
Bericht über die lieistung^eii in der Matiir-

^eschiciite der Hlolluskeii wälirend des
«lafires I$53.

Vom

Üerausg-eli er«

Vor allen anderen ist in diesem Berichle einer Erschei-

nung- von hoher Wichtigkeit zu erwähnen: Handbuch der

Conchyliologie und Malacozoologie von Philipp i. Halle

1853. 8.

Der Verf. hat in diesem Werke ein reiches Material zusammen-
getragen , was ihm die Wissenschaft danken muss. Leider sind jedoch

nicht seilen Unrichtigkeiten mit untergelaufen, die vsohl grösstentheils

aus älteren Schriften herstammen, namentlich in Bezug auf die Ana-
tomie. Oas Hauptverdienst des Werkes liegt in der vollständigen Zu-
sammenstellung aller bisher aufgestellten Gattungen. Auch die fossilen

Gattungen sind berücksichtigte In der systemalischen Anordnung folgt

der Verf., namentlich bei den Gasteropoden, noch Cuvier. In Bezie-

hung auf die Synonymik ist der Grundsatz befolgt, den älteren Namen
den Vorzug zu geben

;
und wenngleich Verf. selbst diese Regel in der

Vorrede etwas einschränkt, so ist doch dieselbe, nach meiner Ansicht

zu streng durchgeführt. So heisst hier zum Beispiel die Gattuno- Hya-
laea — Cavolinia, Cleodora — Ciio. Jeder denkt doch wohl bei dem
ISamen Cavolinia und Clio an etwas ganz Anderes, und man müsste
sich erst von Neuem einlernen.

Ein Werk, was an Bedeutung dem vorhergehenden ail

die Seite gestellt zu werden verdient, und sich mit ihm er-

gänzt, ist: Einleitung in die Conchyliologie oder Grundzüge
der Naturgeschichte der Weichthiere von George John-
ston. Herausgegeben und mit einer Vorrede eingeleitet von

Archiv, f. Naturgescb. XX Jahrg. 2. Bd. ]{
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H. G. Bronn. Stuttgart 1853. 8. Dasselbe ist vollständig

in 5 Lieferungen erschienen,

Es behandelt in geschickter Weise das Allgemeine über die Mol-

lusken. Der Nutzen dieser Thiere , ihre Lebensweise, ihre Anatomie,

ihre Enlwickelungsgeschichtc , der Bau und die Bildung der Schale,

die Geschichte der Weichlbierkunde mit Beachluung der 'svJrh'.igslen

Systeme bilden hauptsächlich den Gegenstand dieses Buches, welches

Jedem, der in das Studium der Mollusken einzugehen wünscht, als An-

leitung bestens zu empfehlen ist.

Unter dem Titel „Giornale di Malaeologia" hat Pelle-
grino Sirobel eine neue italienische Zeitschrift gegrün-

det. Sie ist ganz wie die Zeitschrift für Malacozoologie von

Menke und Pfeiffer eingerichtet und ausgestaltet. Der Jahr-

gang 1853 ist vollständig erschienen. Etwas Weiteres ist

bisher nicht in den Buchhandel gekommen. Originalaufsätze,

Auszüge, Necrologe und Notizen bilden den Inhalt. Am
Schlüsse des Jahrganges findet j^ich eine eingehende Anzeige

einiger Zeitschriften, und ein Verzeichniss der neuen Gattun-

gen und Arten vom Jahre 1853 in alphabetischer Anordnung.

Von dem Systematischen Conchylien- Cabinel von Mar-

tiai und Chemnitz, in Verbindung mit Philippi, Pfeiffer und

Dunker, herausgegeben von Küster, sind im Jahre 1853 in

rascher Folge die Lieferungen 118—129 erschienen, und es

sind in denselben mehrere Abschniüe dieses Werkes, das

durch die Schönheit der Abbildungen, besonders aber durch

die Sorgfalt, welche die Verfasser auf die Bearbeitung des

Textes verwandt haben , zu einer der ausgezeichnetsten Er-

scheinungen der conchyliologischen Lilteralur wird , vollen-

det. Leider kommen aber die Besitzer noch immer nicht da-

hin, wenigstens einzelne Theile binden zu lassen.

In den diesjährigen Lieferungen ist vom Texte erschienen : die

Galtung Helicina von IS'o. 88—101 Schluss , und mit Nachträgen zu

Trochatella ; die Gattungen Plerocyclos 10 Arten, Pupina 14 Arten und

eine Fortsetzung der Gatt. Cyclostoma No. 217—258 von Pfeiffer;

die Galtungen Paludina 70—105 Schluss, Ilydrocaena l Art , Valvata

9 Arten von Küster; die Gattungen Adeorbis 2 Arten, Skenea 7 Ar-

ien, Ürbis l Art, Fossarus 3 Arten, Solarium 46 Arten, Risella (Bem-

bicium Phil.) 12 Arten, bearbeitet von Philippi; die Gattungen Wa-

tica No. 121— 189 Schluss und Amaura 1 Art bearbeitet von Philippi;

die Gattungen D^lphinula 35 Arten, Scissurella 11 Arten, GlobuJus
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(Uotella Lam.) 17 Arien von Philipp i; die Gattungen Phasianella

39 Allen, Bankivia niil 1 Art, Lacuna 22 Arten von Philippi; die

Gallunir Helix fortgesetzt von 727—890, ehenso Bulimus42— 117, Clau-

sili« 83— 147 ; Unio 50—59.

S w er by's Thesaurus Conchyliorum Part. XIV, welcher

im Jahre 1853 erschien , enthält die Gattung Venus mit 109

Arten , nebst einigen Nachträgen zu den Gattungen Meroe,

Cylherca, Circe und Tapes. Dazu 12 Tafein.

Von Herrmannsen erschien bereits im December
des Jahres 1852 ein Nachtrag zu seinem Index Generum:
Indicis Gencrum iMalacozoorum supplemenla et corrigenda,

Cassellis 1852.8.

In den Proceedings of Ihe zoological sociely of Lon-
don hat L. Pfeiffer während der Jahre 1851 und 1852

eine sehr grosse Anzahl von Landschnecken aus der Samm-
lung des Herrn Cuming durch Diagnosen bekannt gemacht.

Ich enthalte mich der Millheilung des langen Namensverzeich-

ivisses, da alle diese Arten Iheils schon in der Monographie

Pneuinonopomorum viventium enthalten, Iheils in derKüster'-

schen Ausgabe des Chemnitz'schenConchyliencabinets erschie-

nen sind, oder noch erscheinen werden.

Von dem Catalogus Conchyliorum quae reliquit Alphonso

d'Aguirra et Gadea Comes de Yoldi schrieb 0. A. L. Mör ch
das zweite Heft, welches die Acephalen, Annulaten, Cirripe-

dien und Echinodermen enthält.

Ueber die Ursachen der Zerfressung der Flussconchy-

lien schrieb Bland (Journ. de Conch. IV. p. 306). Ausser
dem Abfressen durch andere Schnecken, schreibt er dem
kohlensauren Gas, welches im Wasser enthalten ist, die Wir-
kung zu.

Folgende drei Abhandlungen beziehen sich ausschliess-

lich auf die Nomenclatur:

Bourguignat verlangt (Rev. et mag. de Zooi., 1853,

p. 352), dass die Namen von Personen, wenn sie als Bezeich-
nung für Species benutzt werden, dann im Genitiv stehn sol-

len, wenn sie von der Person entdeckt oder beschrieben sind,

dass sie dagegen im Adjectiv stehen sollen, wenn es bloss

Jemandem zu Ehren geschieht. Ich sehe sprachlich keinen
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Grund zu dieser Regel, und daher auch keinen Grund sie zu

befolgen.

Auf eine Bemerkung von Petit (Journ. de Conchyl.

IV. p.200), worin er gegen das Recht liäinpft, specifische

Namen , die gegen die Grammatik Verstössen , willkürlich

zu ändern, mag hier hingewiesen werden. Er hat nicht Un-
recht; wenngleich es andererseils wünschenswerth ist, dass

alle Namen mit Kenntniss und Geschick gewählt werden

möclilen.

Herrmannsen hat für einige Gatlungen die Priorität

von Namen vorgesucht, welche Link im Jahre 1807 in der

Beschreibung der Naturaliensammlung zu Rostock aufgestellt

hat (Proc. zool. soc. 1851 July; Annais XII. p. 448).

So ist von bekannteren Gattungsnamen Oniscia Sow. identisch

mit Lambidiiun Link; Bezoardica Schum. oder Cassidea Swains. =
Vhalimn Link; iMorio iMonlf. und Cajsidaria Lam. = Galeodea Link;

Ranella Lani. = Gyrineum Link; Riciuula Lam. = Canrena Link;

Globulus Sthuni. und Rotella Lam. = Vmbonium Link ; Meroe Schum.

= Sunetla Link ; Pisidinm Drap. = Musculium Link u. s. w. Ich

glaube, dass diese Kamen nicht eingeführt werden sollen, namentlich

da , wo es sich um die Verdrängung gemein gangbarer Lamarck'scher

Kamen handelt. Ich habe zum Oefteren mit dem seligen Link hier-

über gesprochen ; auch er war entschieden gegen die Wiederaufnahme

dieser Namen
,
ja er verweigerte mir sogar ein Exemplar seiner Ab-

handlung, um dergleichen zu vermeiden.

Zahlreich sind die Arbeiten, welche sich auf die geo-

graphische Verbreitung der Mollusken beziehen, indem sie

einzelne Faunen behandeln.

James Dana kommt aus den vorliegenden Beobach-

tungen über die Tiefen, welche die Muscheln in verschiede-

nen Gegenden des Mitlelmeers und an den Englischen Kü-

sten bewohnen, zu dem Schluss, dass nicht bloss die Tem-
peratur die Tiefe, zu welcher sich die Arien ausbreiten kön-

nen, bestimmt, sondern dass noch andere Einflüsse wirksam

sein müssen cSilliman Amer. Journ. XV. p.204).

Europa. Asbjörnsen lieferte (Bidrag til Christia-

niafjordens Litoralfauna) eine Arbeit über die Mollusken des

Meerbusens von Christiania.

Nachdem Verf. sich über die Verbreitung der sltandinavischeo
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Mollusken im Allgemeinen ausgelassen, und eine labellariselie Zusam-

menstellung der Arien nach folgenden Rubriken gegeben hat: Hospites

e mare siculo, Cives germani, Aborigines rcgionis arclicae und Incolae

sjnus cbrislianensis ,
— gicbt er an, dass er 178 AIollushen-Arlen in

der Bucht von Chrisliania gefunden habe. Diese sind 1 1 Gymnobran-

ch'er in 6 Gattungen, 74 Schalenschnecken in 33 Gattungen, 3 Bra-

chiopoden in 2 Gattungen und 90 Acephalen in 36 Gattungen. Davon

sind 6 neu für die skandinavische Fauna, 19 sind zuvor nicht in Nor-

wegen , 2 sind zuvor nicht südwärts von Bergen und 1 nur in Kin-

marken gefunden. Es folgt dann die Aufzählung der 178 Arten mit

Bemerkungen , die sich vorzüglich auf das Vorkommen und die Fand>

orte beziehen.

Die Land- und Süsswasser-Mollusken aus der Umgegend

von Cliristiania und Bergen beschrieb Joachim Friele:

Norske Land- og Ferskvands-Mollusker som findes i Omeg-
ncn af Chrisliania og Bergen. Udgivet paa Bekostning af

det Kongellg Norske Videnskabs Selskab i Trondhjem. ChrU
5liania 1853.

Die Schrift behandelt 57 Arten, die alle auch im nördlichen

i)eutschland vorkommen. Neue Arten sind nicht beschrieben. Den

Schluss macht eine systematische üebersicht der Gallungen.

A Synopsis of the Mollusca of Great Brilain arranged

according to Ihelr natural affinilies and analomical slructure;

by W. J. Leach. London 1852. 2. Vol. 8. ist mir nicht zu-

gänglich geworden.

In „Briefen aus Spanien^^ gab Ro ssina essler einige

vorläufige Notizen über seine dortige conchyliologische Aus-

beute. Zeitschr. f. Malak. p. 97. ^- Ferner findet sich ebenda

p. 161 ein „kurzer Bericht über meine malakozoologische Reise

durch einen Theil des südöstlichen Spanien-^ von demsel-
ben, der recht interessante Schilderungen der dortigen lo-

calen Verhältnisse enthält. Daran schlicssen sich Bemerkun-

gen von A. Schmidt ib. p. 171.

De Saulcy verzeichnete im Journ. de Conch. IV. p. 266

die Land- und Süsswassermollusken, welche er im Thal von

Bareges (Haules-Pyrenees) gesammelt hat. Es sind 31 Schnek-

ken und 1 Muschel (Pisidium cinereum Aid.)

Calalogue desMolIusques du deparlemcnt de fOise (Me-

moires de la Soc. acad. de l'Oise IL 1852) und Description
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des Mollusques du departement de l'Oise, premiere parlie (ib.

p. 133— 144) sind zwei Arbeilen von Baudon, welche ich

nur aus einer Anzeige von Drouet in Rev. el mag-, de zool.

1853. p. 136 kennen gelernt habe. Erstere ist ein einfacher

Catalog von 118 Arten, unter denen zwei neue Arten ge-

nannt sind. Die zweite giebt eine Beschreibung der Mollus-

ken jenes Departements. Es ist darin die allgemeine Ein-

leitung und die Familie der Limaceen, so wie der Anfang

der Heliceen enthalten. Auch im Journal de Conchyliologie

IV. p. 222 ist diese Schrift angezeigt.

Einen Anhang zu dem Verzeichnisse der marinen Con-

chylien Frankreichs lieferte Petit in Journ. de Conch. iV.

p. 426. Dieser Nachtrag bezieht sich auf ein Vcrzeichniss

desselben Journal's II. p. 274 und III. p. 70 und 176.

Küster schrieb (Erster Bericht des naturf. Vereins zu

Bamberg 1852. p. 45 über die Binnen -Mollusken der Umge-
gend Bambergs, und zählte 104 Arten auf, 88 Schnecken und

16 Muscheln. Er verglich sie tabellarisch mit den übrigen

europäischen Localiläten.

Einen Anhang zu den Verzeichnissen der im Erzherzog-

thum Oeslerreich bisher entdeckten Land- und Hussschnecken

der Herren Parreiss und Zelebor machte Pelegrino Strobel

bekannt (Verhandl. des zoologisch -botanischen Vereins in

Wien 1853. p. 106). Die dieser Fauna angehörigen Arten sind

dadurch beträchtlich vermehrt, von vielen sind neue Fund-

orte hinzugefügt. Es enthält 110 Arten.

Ebenda p. 197 gab auch Zelebor einen Nachtrag zu

seinem Vcrzeichniss der Oesterreichischen Land- und Süss-

wasser-Mollusken.

Verany hat ein Verzeichniss einiger Mollusken- Ord-

nungen von Nizza im Journ. de Conch. IV. p. 375 bekannt

gemacht.

Dasselbe besteht aus 26 Cephalopoden, 14 Fleropoden, 7 Hele-

ropoden, 55 Kudibranchier (von denen 3 Aeolidia und 2 Aegires neu,

2 Inferobranchier , 22 Teclibranctiier und 2 Pulmonalen (nämlich 2 Ar-

ten Aclaeon, wovon eine neu).

Notizie Malacoslaliche sul Trentino, raccolle per cura
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di Pellegrino Strobcl di Milano, Coadjutore prcsso la

Bibliotcca dell' Universita di Pavia. Pavia 1851. 8.

Diese Schrift enthält nach einer Schilderung der Gegend, über

welche sie handelt, 72 Arten, unter denen Pomalias Slro-

bel , vielleicht Varietät von P. patuluni Drap., und Ilelix Ambrosi Stro-

bcl, von intermedia Fer. durch engeren Kabel verschieden.

Strobel verzeichnete in seinem Giornale di Malacologia

I. p. 49, 65, 81, 97 die Mollusken, welche im südlichen Theile

von Pieinont zwischen Toce und Trebbia vorkommen.

Es sind, nach dessen Angaben, im Ganzen 102 Arien in 24 Gat-

tungen ; davon 64 Landschnecken in 12 Gattungen , 25 Süsswasser-

schnecken in 7 Gattungen und 13 Muscheln in 5 Gattungen. Daran

scliliessen sich dann nicht uninteressante geographische und physika-

lische Bemerkungen.

Im Giornale dell' J. R. Islilulo Lombardo T. 2 befindet

sich nach einer Anzeige in Bianconi'sRepertorio italiano per

la storia naturale 1853. p. 181 eine Abhandlung: „Note ma-

lacologiche d'una gita in Valbrembana nel Bergamasco di

Pellegrino Strobel. Per servire ad una topografia gene-

rale delleProvincie Lombarde.**

Es sind 4l Arten , unter denen drei neue. Hinzugefügt sind :

eine Tabelle über die Höhen des Vorkommens dieser Mollusken, eine

zweite Tabelle über den Boden, auf welchem sie leben, eine Aufzäh-

lung der in der Provinz Bergamo lebenden Mollusken, viertens ein Ver-

zeichniss der Landschnecken der Provinz Como, dann eine Vergleichung

beider, endlich eine Note über die Enlwickelung der Binden bei He-

lix nemoralis und pomatia.

Ein kleines Verzeichniss von Mollusken , 33 Arten , ist

im Giornale die Malacologia I. p. 142 abgedruckt. Es ist von

Ant. und G. B. Villa zusammengestellt als Ergänzung ih-

res Catalogo dei molluschi della Lombardia in Noticie nalurali

e civili su la Lombardia Vol. I.

Rezio Amanzio schrieb eine Inaugural- Dissertation

über Land- und Flussschnecken der Umgegend von Pavia:

Enumerazione sislematica dei Gasleropodi terrestri e fluvia-

tili dei diiilorni di Pavia. Pavia 1853. 8. Sie ist mir nicht

bekannt geworden. Neue Arten scheint sie nach einer An-
zeige in Bianconi's Repertorio italiano per la storia naturale

1853. p. 112 nicht zu enthalten.

Th. Prada hat ein Verzeichniss der Land -Schnecken
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des Isonzo-Thales u. s. w. in dem dritten Bande des GiornaFe

deir J. R. Istilulo Lombardo diScienze. Milana 1852 heraus-

gegeben : Calalogo dei Gasteropodi lerrestri deüa Vaße del

risonzo e dell' Allipiano d'Adelsberg, del Litfersle di TrJcsle

e deir Istria. Ist mir nur aus der Anzeige in Bianconi^s Re-

pertorio itliano per la storia naturale 1853 bekannt geworden.

Frauenfeld legte dem zool. bot. Verein in Wien ein

Verzeichniss von 42 Arten von Conchylien vor, welclie von

Wiedenhofer bei Padua gesammelt waren (Verliandl. des

zoologiscli-botanischen Vereins in Wie«. 1853. p. 73). Helix

planospira wird, noch ganz klein, mit Oel und Pfeffer gelioehl

als Leckerspeise vermehrt, auch die Anodontea und Unionen

dienen als Nahrungsmittel der Armen.

In den Verhandlungen des siebenbürgisehen Vereins für

Naturwissenschaften zu Hermannstadt 1851. p. 14^55 und 62

ist ein Verzeichniss der Land- und Süsswasser-M&Uusken Sie-

benbürgens von Bielz, welches in dem damaligen Berichte

von mir übergangen war und welches ich hier naehtrage. Es

ist ein Auszug aus einem grösseren Weike^ welches Bielz

herauszugeben beabsichtigte, von dessen Erscheinen ich bis

jetzt noch keine Kenntniss habe.

Es enthält 4 Arion, 3 Limax (daronter L. coerulans neu), 3 Vr-

trlna, 1 Ilelicophanta , 4 Succinea (S. minvla neu), 43 Helix (//. ta~

mellata, aethtjops, cereoßava neu) , 5 Balimas , 1 Achatina , 9 Fupa, 27

Clausilia (C. Bieilii Parr. und regalis Parr. neu), 2 Vertigo, 1 Cyclo,

Stoma, 2Carychium, 16 Planorbis (tenerrimus und simitis nea), 12hinrr-

naeus, 2 Physa, 1 Paludina, 1 Valvata, 1 Nerilina , 1 Lilhoclyptus (te-

uer neu), 1 Ancylus, 5 Anodonla, 7 Unio, 3 Cyclas, 5 Pisidium.

S. Ratchinsky hat (Bull, de la Soc. imper. des Na-

luralisles de Moscou 1853. p. 232) ein Verzeichniss der Schnell-

ken entworfen, die er während der Jahre 1850 bis 52 in den

Gouvernements von Smolensk und Moscau beobachtet hat. Es

enthält 44 Arten. Davon gehören 5 Arten der Umgegend

von Moskau, 12 dem Gouvernement Smolensk ausschliesslich

an, 27 sind an beiden Fundorten beobachtet.

Belke (Bull, de la Soc. imp. des Naturalistes de Mos^

cou 1853. p.425) nennt als in der Umgegend von Kamieniec

vorkommend 7 Muscheln und 21 Schnecken in zusammen 9

Gattungen.
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Ein Verzeichniss serbischer Schnecken veröfTenllichte

Pfeiffer in der Zeilschrift f. Malak. p. 185. Es enthält 31

Arten und darunter eine neue.

Asien. Ein kleines Verzeichniss von Schnecken aus

Sibirien legte Pfeiffer Zeitschr. f. Malak. vor. Es enthält

12 Arten und darunter eine neue, die von Frivaldszky inPest,

der dem Verf. diese Zusendung machte, benannt worden ist;

sie ist unten namhaft gemacht.

Einige neue Conchylien aus Syrien beschrieb Bour-
guignat im Journ. de Conchyl. IV. p. 69. Sie sind unten

genannt.

In Layard's Ramblcs in Ceylon, welche in Annais XI.

p. 224, 302, 386 erschienen sind, finden sich auch viele Be-

merkungen über die dort lebenden Mollusken eingestreut, wel-

che einzeln in den Bericht aufzunehmen nicht möglich ist.

Benson beschrieb ib. XII. p. 90 achtzehn neue Arten

Landschnecken, die Layard in Ceylon gesammelt hat^ welche

unten namhaft gemacht sind.

Metcalfe zählte 38 Mollusken-Arten von Borneo auf,

unter denen viele neue (Proceed. zool. soc. 1851. Febr.;

Annais XI. p. 67).

Africa. A. Morel et lieferte ein Verzeichniss der

Land- und Süsswasser-Mollusken Algeriens. Journ. de Conch.

IV. p.280.

Es enthält 3 Limax, 1 Parmacella, 1 Teslacella, 64 Helix, 6 Bu-

limus, 7 Glandina , 6 Pupa , 1 Succinea , l Caryrhium , 2 Auricula, 10

Fianorbis, 2 Lymnaea, 2 Physa, 4 Ancylus , 2 Cyclosloma, 7 Paludina,

2 Neritina, 1 Älelania, 2 Melanopsis, 1 Anodonla , 4 Unio, 2 Pisidiura.

l)ie in Europa verbreitelen Gattungen Clausula , Balea, Vitrina, Acrae,

Pomalias und Valvafa fehlen gänzlich. Etwa ein Drittel der Arten ist

dem Lande eigenthümlich. 27 Arien gehören der ganzen Küste des

Miltelmeeres an, 15 gehören der westlichen, 14 der östlichen Region

an, 33 erstrecken sich bis ins mittlere Europa, 42 sind Algerien eigen-

thümlich. Die ganze Summe beträgt 131 Arien.

Derselbe verzeichnete 5 Arten der Galtung Helix von

Marocco, welche Coquand daselbst gesammelt halte. Eine

darunter ist neu. Journ. de Conch. IV. p. 138.

Der Botaniker Joh ann Anton Sc hmi d l sammelte

auf einer der Cap Verdischen Inseln, St. Vincent, eine Anzahl
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Conchylien, welche M e n k e in Zeitschr. f. Malak. p.67 als

einen Beitrag zur Fauna dieser Inseln aufzählle und mit kri-

tischen Bemerkungen begleitete. Mehrere neue Arten sind

darunter, und werden unten namhaft gemacht.

America. William Stimpson hat in den Smith-

sonian contribulions to knowledge Vol. VI eine Synopsis of

the marine Inverlebrala of Grand Manan, or the region about

the mouth of the bay of Fundy, New Brunswick verölTent-

lichl. Darin ist auch ein Abschnitt den Mollusken gewidmet.

Es werden einige Tunicalen namhafl gemacht, die Voil'. in Bost.

Proc. IV, beschrieben hal ; ihnen folgt 1 l5rachiopode, 43 Lamellibran-

chiaten, unler denen 1 neu, 56 Prosobranchialen, 5Teclibranrhialenj 11

Kudibranchiaten mit 6 neuen Arten und l Cephalopode. Einige neue

Arten sind auch abgebildet. Die neuen Arten sind unten aufgeführt.

Ein Verzeichniss von 14 Conchylien von C. B. Adams
findet sich in Marcy's Exploration of the Red River of Loui-

siana p.253. Ihm sind ib. p, 255 zehn andere Arten von

Shumard hinzusefüjjl.

Eine ganze Reihe von neuen Conchylien aus dem Golf

von Californien und von der Westküste Mexicos und Califor-

niens findet sich durch Gould in Boston Journ. nat bist VI.

p. 374 beschrieben und abgebildet. Manche derselben hat Verf.

schon früher in den Proceedings der Boston Soc. aufgestellt.

Die hier zuerst publicirten sind unten namhaft gemacht.

Im Journ. de Conch. II. p. 422 ist ein Verzeichniss der

Conchylien von der Insel Guadeloupe von Beau bekannt ge-

macht. Hierzu findet sich in derselben Zeilschrift IV. p. 413

ein ziemlich artenreicher Nachtrag.

Die vierte Lieferung von Felipe Poey Memorias sobre

la historia natural de la isla de Cuba. Habana 1853. enihält

die Beschreibung und Abbildung einiger neuen Heliceen. Lei-

der kenne ich das Werk nur aus einer Anzeige in der Zeit-

schr. f. Malak. p. 181. Die neuen Arten kann ich nach die-

ser Anzeige unten namhaft machen.

Ueber das Vorkommen einiger Mollusken in der Algo-

don-Bay in Bolivien findet sich eine Notiz von v. Bibra in

den Denkschriften der Wiener Academie 1852. p. 107.
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Cephalopoda.

H. Müller hat in Messina ünlersuchungen an Ceplia-

lopoden angestellt, die sich auf die meisten Organe in histo-

logischer Hinsicht beziehen; darauf geht Verf. zu einer wei-

teren Erörterung der mit Heclocolylus- Armen versehenen

Cephalopoden-Männchen über (Zeitschr. für wissensch. Zoo-

logie IV. p. 3373. Es kann wohl bei der Verbreitung dieser

Zeitschrift auf die Abhandlung selbst verwiesen werden.

lieber die Hectocofylen findet sich auch ein Aufsatz von

Panceri, der namentlich eine kurze historische Darstellung der

Entdeckungen über diese Organe enthält (Giornale di Mala-

cologial. p. 72. 138).

Von einer grösseren Abhandlung: Fragmens sur les or-

ganes de la gcneration de divers animaux par Duvernoy
bezieht sich das vierte Fragment (Mem. de i'Acad. des sc.

de rinstitut de France Tome. XXllI. 1853. p. 215) auf die

Spermatophoren in Sepiola Rondeleti und Loligo subulata.

Das erste Kapitel bildet eine historische Einleitung; im zweiten

w^erden die Spermatophoren der genannten beiden Arten beschrieben,

und mit denen der anderen Cephalopoden verglichen ; im dritten wer-

den die männlichen Geschlechtsorgane der Gattungen Octopus , Sepia,

Loligo und Sepiola beschrieben, und Verf. weist nach, dass Sepia und

Octopus in Btlreir dieser Organe mehr Verwandtschalt zeigen , als mit

Loligo und Sepiola, die unter sich wieder mehr mit einander überein-

slimmen ; in dem 4. Kapitel endlich wird von der Zusammensetzung

der Spermatophoren durch die verschiedenen Organe, aus denen der

männliche Geschlechtsapparat der Cephalopoden besieht, gehandelt, und

von ihrer Zersetzung im Wasser und im Augenblick der Annäherung

beider Geschlechter. Die Tafeln 6—9 gehören zu diesem vierten

Fragment.

Burnet l hat den Farbenwechsel an Loligo illecebrosa

beobachtet, und meint, er hänge nicht allein von dem Pig-

ment, sondern auch von dem zwischenliegenden Gewebe ab

(Proc. Boston Soc. IV. p. 252}.

Ueber die Mundlheile der Cephalopoden hat Referent
in diesem Archiv p. 1 eine Millheilung gemacht.

In einer Abhandlung von Vintschgau „Ricerche sulla slrutlura

microscopica della Retina etc, ist auch ein Abschnitt über die Retina
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der Ccphalopoden enthalten. (Sitzungsbeiiclite dtr Wiener Academie

XI. p. 9C8).

In einem Aufsatze über die Nautiliden (Palaeonlogra-

phica Vol. III. p. 121) von L. Saemann, der sich freilich

hauptsächlich auf die fossilen Formen bezieht, lässl sich Verf.

auf eine ausführliche Erörterung über die Functionen des

Sipho bei den vielkammerigen Cephalopoden ein.

Er bespricht die Hypothesen der verschiedenen Schriftsteller

(p. 123— 129). Er erkennt eine statische Function des Sipho an (p.

124), indem zur Möglichkeit der Erhebung des iMantels von der Schei-

dewand nüthwendig Luft aus den Kammern treten müsse, und dies be-

werkstellige der Sipho. Ausserdem müsse aber der Sipho auch eine

organische Function haben, und diese sieht er in der IlaH'schen Theo-

rie, nach der die iniuren Hölircn des Sipho als eine Art von Gebär-

mutter zu betrachten seien, in denen das Ei seine Eiitvvickelungspha-

sen duchmacht. Hall fand nämlich in zahlreichen Exemplaren seiner

Gattung Endoceras kleine Exemplare im Sipho der grösseren , wie

Wahlenberg schon früher bei ürthoceratiten (p. 155). — Beachtens-

werlh ist ferner die Bemerkung, dass der Sipho stets an der Bauch-

seile des Thieres liege , und dass die scheinbar verschiedene Lage des

Sipho nur davon abhänge , ob die Schale über die Rückenseite oder

die Bauchseite des Thieres aufgrollt sei (p. 139). Verf. führt daher

eine neue Bezeichnung ein, indem er die Einrollung, welche die Bauch-

seile des Thieres aussen erscheinen lässt „exogastrische Spirale" nennt,

„endogaslrische," Avclche über die Bauchseite eingerollt ist (Spirula).

Coplialophora,

In Philosophical Transactions of the Royal Society of

London 1853. I. p. 29 findet sich eine Abhandlung von Hux-
ley: On Ihe Morphology of the Cephalous Mollusca, as illu-

strated by the Anatomy of certain Heteropoda and Pteropoda

collected during the Voyage of H. M. S. Rattlesnake.

Im ersten Theile dieser Abhandlung schildert Verf. die Anatomie

von Firoloides (die Art scheint, so sagt der VerL , identisch mit F.

Desmarestii Eyd. Soul, und Atlanta (scheint idenliscb mit A. Lesuerii

Eyd. Soul.). Im Einzelnen muss auf die Schrift selbst verwiesen wer-

den, Verf. hebt folgende Punkte als wichtig hervor: 1) der üarm

ist nach dem Rücken gebogen , oder gegen die Seite, an welcher das

Herz liegt; die Eingeweidemasse liegt unter und hinter dem letzten

Theile des Wahrungsschlauches , man kann sie ein Postabdomen nen-

nen. 2) Atlanta ist prosobranchiate, Firoloides ist weder opisthobran-

chiate noch prosobranchiate. 3) Der Fuss besteht bei Atlanta aus 3
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Theilen, dem Propodiuin, Mesopodium und iMetapodium; von diesen ver-

schwindet das Mesopodium bei Firoloides ganz, und dvis Metapodium

wird sehr rudimentär. 4) Die Gehörorgane sind mit den Kopfganglien

verbunden. 5) Die Thiere sind gelrennten Geschlechts.

Die darauf folgende Anatomie der rteropoden wird kürzer und

mehr aligemein behandelt. Verf. scheint hier weniger Material ge-

habt zu haben. Er hebt schliesslich hervor: 1) Der Darm ist nach der

Bauchseite gebogen ; die Eingeweidemasse liegt über und vor dem

After, sie mag Abdomen genannt werden. 2) Einige Pteropoden sind

prosobranchiale, andere intermediate, andere opislhubranchiate. 3) Der

Fuss besieht aus 4 Theilen , von denen drei , das Propodium, Mesopo-

dium und Wetapodium, wie bei den Heteropoden gefunden werden ; ein

vierter, das Epipodium, ist bei den Meteropodcn nicht vorhanden. Alle

diese Theile lassen sich bei Pneumodermon und Euribia unterscheiden,

während alle bis auf das Epipodium und .Metapodium, bei Cleodora ver-

schwunden sind 4) Die Gehörorgane sind mit den Pussganglien ver-

bunden. 5) Die Pteropoden sind hermaphroditisch.

In einem zweiten Abschnitte wird die IMorphologic der Schnek-

ken im Allgemeinen behandelt. Die Heteropoden und Pteropoden bil-

den gleichsam die entgegengesetzten Pole der Enlwickelung des Ur-

lypus der Schnecken. Mach einer Betrachtung der äussern Organe geht

Verf. zu den iunern über, und bespricht das Kervensystem , das Ge-

fässystem, das Ernährungssyslem und namentlich die Älundtheile und

das Renalsystem.

Meieropoda.

Ein Organ der Heteropoden und Pteropoden, das bei er-

sleren zwischen Herz und Kiemen, bei letzteren am Herzen
im Hinterlhcile der Leibeshöhle liegt, die poche pyriforme

Souleyel's, hat Gegen baur so gedeutet, als diene es dazu
dem Blute gewisse Mengen von Seewasser beizumengen, und
sei mithin eine Art Respiralionsorgan. Die Deutuno- J. Mül-
ler's (Monatsber. der Berliner Acad. 1852, p. 599), dieses Or-
gan sei die Niere, wird vom Verf. verworfen. Zeitschr. f.

wiss. Zoologie IV. p. 335.

In derselben Zeitschrift V. p 113 beschreibt Verf. dies
Organ etwas näher, und hat seine Meinung über seine Fun-
ction in etwas geändert. Er nennt es ein nierenartiges Ex-
cretionsorgan, will ihm aber auch die Besorgung von VVas-
seraufnahme zuschreiben. — Hier schliesst sich eine Bemer-
liung über die Circulationsverhällnisse der Pteropoden an.
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Leuckart hat in diesem Archiv 1853. I.p. 253 darauf

hing-edeulet, der Bauchsaugnapf bei Firola und Firoloidcs nur

den Männchen zukomme*

Gasieropoda.

A. Schmidt hat sich nun auch überzeugt, dass die

Zungen der Schnecken für die naturgemässe Classification von

Wichtigkeit seien. Er giebt einige Notizen über das Gebiss

der Heliceen und der Cyclostomaceen. Zeitsch. f. Malak. p. 39.

lieber die Zähne der Lungenschnecken hat auch J. E.

Gray in den Annais XII. p. 329 einige Beobachtungen nie-

dergelegt.

Von mehreren Arien sind die Zähne in Holzschnitt ahgehildet,

namentlich Testacellus, ohne Angabe, von welcher Species, Achalina

faiica, Amicula ohne Bezeichnung der Species, Amphihola nuxavellana,

Siphonaria ohne Bezeichnung der Species, und Cyclophorus Inca. Eine

spätere Bemerkung desselben Verf. über Testacellus und Glandina vgl.

ib. p. 478.

Schroeder schrieb eine Inaugural- Dissertation de

MoUuscorum Gasleropodorum oculis et visu. Berolini 1853.

lieber die Verschiedenheiten der Eiweissdrüse (Torgane

de la glaire [leslicule Cuv.]) bei einer grösseren Zahl von

Land- und Süsswasserschnecken hat Saint- Simon Beob-

achtungen im Journal de Conchyliologie IV. p. 7 niedergelegt.

Derselbe machte ib. p. 113 Bemerkungen über den Ta-

lon des Eiweiss-Organes bei Helix und Zenites bekannt. Die-

ses Organ liegt neben dem Eiweissorgan , und wurde von

G r a t i 1 e t „organe ejaculatoire accessoire du canal deferent,«

von Moquin-Tandon „talon" genannt, Verf. glaubt, es diene

den Theil des Vas deferens , welcher in das Eiweissorgan

dringt, schlüpfrig zu machen.

Petit bildete eine sehr wunderliche Verschmelzung einer Helix

aspersa mit einem Limnaeus stagnalis ab, Journ. de Conch. IV. p.409.

pl. 13. flg. 5. 6.

lieber die organischen Missbildungen der glatten Schnek-

kenschale machte G. 0. Piper in diesem Archiv eine Mit-

theilung.

Pulmonata operculata,

Cyclosiojnacea. In den Annais of nat. hisl. XI. wurden
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mehrere neue Arien der Gattung Cyclosloma aufgeslelU : von Met-

calfe p. C8 C. Borneensis, undalum, lenuilabiatum von ßornco ; von

13 e n s n p. 106 C. orophilum von Ceylon , liricinclum und orbiculalum

von Weslauslralien ; ferner p. 285 C. lersum und SJilivm von Musmai

in Bengalen. Petit stellte im Journ. de Conch. p. 3Ö0 auf: C. Be*

lairi und Macareae von Madagaskar, Beauiana von Guadeloupe.

Cyclopkorus Parapsis Benson ist eine neue Art von Ceylon. An*

nals XII. p. 9ö.

Bensön suchte zu zeigen, dass die Schwiele an der Kahl sei^

ncr neuen Ait aus der Gray'schcn Gattung Alycaeu?, A, Urnula, allen

Arten der Gattung zukomme, und unter die Galtungscharaklere aufzuneh-

men sei, wo CS anstatt „sutura profunda simplex" heissen müsse : „su-

tura profunda callum retroversum magniludinis variabilis gerens." Das

Thier hat zwei mittelmässige, cylindrische Fühler, mit stumpfen Gipfeln,

und mit den Augen hinten an der Basis; die Augen sind schwarze

Punkte ; der Fuss kurz, hinten die Schale nicht überragend, einen kal-

kigen, etwas concaven , vielspiraiigen Deckel '.lagend. Die neue Art

stammt vom Himalaya. (Annais. XI. p. 283).

Calaidus Ausletiianus uud decorns sind zwei neue Arten von

Ceylon, welche Benson Annais Xll, p. 06 aufstellte.

Benson spricht sich Annais XI. p. 433 sehr entschieden gegen

das Vorhandensein eines Deckels bei der Gattung DipIo;amatina aus,

die demnach zu den deckellosen Lungenschnecken gehören würde. —
Dagegen behauptet J. E. Gray ib. Xli. p. 9., der Deckel sei dennoch

vorhanden, und Benson habe ihn nur übersehen. — Eine neue Art

dieser Gattung Z)/p/om?Hati«a ßensoni stellte A. Adams Proc. zool. soc,

1852. INovember auf.

jimpullariiicea. Ampullaria eximia Dunker ist eine sehr

grosse neue Art von Venezuela. Zeitschr. für Malak. p. 93.

Ctenobranchiata,

J. E. Gray lieferte (Proc. zool. soc. 1853. p.32; An-

nais XI. p, 124) eine Einlheilung- der Kammkiemer in Grup-

pen und Familien, die sich auf die Verschiedenheiten der

Mundlhcile gründen. Er theilt die ganze Abiheilung in 2 Un-

terordnungen, je nachdcni die Schnecken einen vorslreckba-

ren Rüssel oder eine Schnauze haben.

I. Proboscidifera.

A. Hamiglossa. Zähne auf der Zungenmenibran in drei Rei-

hen, der mittlere gross, die äusseren beweglich (versatile). Farn. : Mu-
ricidae, Buccinidae, Olividae, Lamellariadae.
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B. Odontoglossa. Zähne in drei Reihen^ der niilllcre ge^

krümmt, an der Spitze gezähnt, die seillichen nicht beweglich (versa-

lile). Farn. : Fasciolariadae, Turhineilidae.

C. Rhachiglossa. Zähne in einer einzigen mittleren Reihe,

häufig gezähnt. Fam. Voiutidae,

D. Toxoglossa. Zähne in zwei seillichen Reihen, lang, pfrieni-

förmig. Fam. : Pleurotomidae.

E. Taeniog lo SS a. Zähnein sieben Reihen, der nulllere meist

gezähnt, die seitlichen in drei Reihen, convergirend, der innere häufig

breit, die beiden äusseren pfriemförmig, beweglich. Fam.: Doliidae,

Tritoniadae, Scylotypidae, Velutinidae, Naticidae.

F. P teno glossa. Zähne in vielen Reihen, zahlreich, gleich.

Farn.: Cassididae, Scalariadae, Actconidae.

G. Gymno glossa. Zähne und Zungenmembran rudimentär oder

fehleiäd. Fam.: Acusidae, Tyramidcliidae, Architectomidae.

11. Ros tri f era.

A. Gymno gl SS a. Keine Zungenmembran und Zähne; kein

Deckel. Fam.: Cancellariadae.

ß. Toxoglossa, Zwei seitliche Reihen langer pfricmförmiger

Zähne. Fam.: Conidae.

C. Digitig lossa. Zähne in 7 Reihen (oder viellt^ichl 5?),

die mittleren Zähne dreieckig, gekrümmt, dieizähnig; die seitlichen

Zähne convergirend, der innere conisch , zurückgebogen , die äusseren

gross, breit, oval, mit zahlreichen langen, linienlörniigen , gleichen,

gebogenen Fingerforlsätzen am Oberrande. Fam. : Amphiperasidae.

Ü. Taenio glossa. Zähne in 7 Reihen, die mittleren breit, die

seitlichen convergiiend , die inneren oft breiter, die äusseren conisch

mit Ausnahme der Viviparidae. Fam. : Cypraeadae , Fediculariadae,

Aporrhaidae, Strombidae, Phoridae, Ampullariadae , Viviparidae, Ris-

soellidae, Littorinidae, Planaxidae, iMelaniadae, Vermetidae, Vanicoroi-

dae, Valvatidae, Caecidae, Truncatellidae, Capulidae, Calyptraeidae.

Krohn beschrieb einen neuen Gastropoden, dem er den Namen

Echinos pira diaphana verlieh, und den er in der Meerenge von

Messina fing, in unserem Archive 1853» p. 223. Die Schale ist daselbst

Taf. XI. Fig. I und II abgebildet. In dieser Mitlheilung ist über die

systematische Stellung der Galtung nichts Näheres gesagt; aus der An-

deutung über die Kieme scheint jedoch hervorzugehen, dass diese

Schnecke zu den Kamrokiemern gehöre.

T aenio glo s sala.

Potaniopltila. Diese Familie erhielt einen Zuwachs an fol-

genden neuen Arien :
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Bei Küster I.e. Valvaia alpestris Blauner in lit. aus der Schweie^

V. Bocconi Calcara in lit. von Palermo.

Bei Küster 1. c. Paludina acicula Held, in lit. aus dem süd-

liehen Bayern, sordida von Algier, naiolica von Brussa in Natolien, ct-

rescens aus UalmalieU) curta aus Alontenegro, Kulschigii aus Daltnatien,

macrostoma von Athen, Hohenackeri und insubrina Charp. in lilt., so

wie mehrere Arten von Farreirs ohne weitere Citate. — P. Hamilloni

JHetcalfe von Borneo Annais XI. p. 70. — Eine Varietät von Pal. Iher--

malis, die als Var. IFicdcnÄo/cri bezeichnet wird, ist Frauenhofer ge-

neigt, für specifisch verschieden zu halten ; sie hat bauchigere Windun^

gen und lebt in kaltem Wasser. Verh. d. zool. - bot. Vereins in Wien

1853. p.73.

Den drei bekannten Arten der Gattung Nematura Bens, fugte A.

Adams drei neue hinzu: N. oUtacea, glabrala und puncliculata. Xn-.

nals XII. p. 284.

Melania circumslriala und subsuluralis Metcalfe von Borneo. Annais

XI. p. 70. — jl/. Guatjaquilensis Petit Journ. de Conchyl. IV. p. 157. pl. 5.

flg. ö. — il/. HerkloUi und Tcmminckiana (fälschlich Theniinckiana ge-

geschrieben) Petit von Java Journal de Conch. p. 253 pl. 7. Auch

M. glans V. d. Busch ist hier wieder abgebildet, um ein Beispiel der

grossen Formverschiedenheit in dieser Gattung zu geben. — M. mu^
cronala und pontificalis v. d. Busch Zeitschr. f. Malak. p. 177 ; letztere

soll in Borneo leben.

Ueber die Anatomie von Melania fasciolala gab Raymond eifle

Koliz Journ. de Conch. IV. p. 33.

Petit machte eine Mittheilung über die Gattung Pachychitus Lea

(vergl. den vor. Bericht p. 108), die er nicht ganz für gattungsberech-

tigt zu halten geneigt ist, und bildet pK 5, Hg. 7 Worelet's Alelania In-

dorum als hierhergehörig ab. Journ. de Conchyl. IV. p. 158.

Lovell Reeve gab die Diagnosen von 17 neuen Arten der

Galtung Paludomus. Proc. zool. soc. 1852. Decsmber.

liittorinacea. An neuen Arten ist auch diese Familie be^

reichert

:

LUlorina albicans Metcalfe von Borneo. Ännals XI. p. 70.

Skenea MöUeri Philippi bei Küster I. c. von Grönland.

Lacuna borealis von Island , arctica von Grönland , Thorpeanä

si-nd neue Arien von Philippi bei Küster 1. c. — L. carinifera A.

Adams von Borneo Annals XII. p. 283.

W, Clark beschrieb das Thier von Rissoa rubra, und will

daraus eine besondere Gattung Barleea bilden. Annals XII. p. lOÖ.

Rissoa bella und elegans Adams Proc. zool. soc. 1851. November.

W. Clark beschreibt die Thiere von Truncatella Montagui Lowe
Archiv f, NÄturgPsch. XX. Jahrg. 2. Bd. L
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und T. lillorea Delle Cliiaje , die wohl beide zu Rissoa gehören (An-

nais XII. p. 4).

Odostomia gravida von Sanla Barbara und achales von JMazallan

Gould Boston Journal VI. p. 384.

A. Adams slelUe 18 neue Arten der Gattung Bissoina auf. Proc»

zool. Soc. 1851. November und Ueccmber.

Petit de la Saussaye verzeichnete die 9 bekannten Arten

der Gattung Modulus, und fügte ihnen eine zehnte jil. Candidas hinzu«

Journ. de Conch. IV. p. 132. pl. 5. (ig. 11. — Hl. dorsuosus Gould von

Acapulco. Boslon Journal VI. p. 383.

Turrilella fusco-cincla Petit Journ. de Conchyl. IV. pl. 11. fig 3:

von Java.

Mesalia striata und decussata Adams sind 2 neue Arten von den

Philippinen. Proc. Zool. soc. 1851. Deceniber.

Eine kurze Bemerkung über die Verwandtschaft der Gattung

Egiisia, und namentlich E. Cumingii von Petit findet sich Journ. de

Conchyl. IV. p. 205.

Solarium hicarinatum Philippi bei Küster 1. c. von China.

ÄlacAndrew hat an, der Küste von Madeira, wie Gray in

den Annais XI. p. 260 millheilt, die Bifronlia Zanclaea Phil, im leben-

den Zustande aufgefunden. Sie hat einen hoch konischen Deckel, mit

einem spiralen Stiel wie die Galtung Torinia (Solarium varicgatum Lam.),

was die Verwandtschaft mit Solarium bestätigt.

Pyramidellacea. ^eue Arien sind: Pyramidella juetula und

aclis A. Adams von den Philippinen. Annais XII. p. 283 und

Chemnitiia tenuicula und torquata Gould von Santa Barbara. Bo-

ston Journal VI. p. 383.

Eine sogenannte Monographie der Gattung Monoptygma Lea lie-

ferte Arthur Adams, indem er der typischen Art fll. striata Gray

noch 10 neue hinzufügte: M. fulca ,
granulala, laula ^ amoena, casla,

speciosa , spiralttf tenellay slylina, suturalis meist von den Pliilippinen.

Annais XII. p. 281.

Kuliniacea. Arthur Adams beschrieb Proc. zool. soc.

1851. December 14 neue Arten der Gattung Eulima.

Capulokdea. Neue Arten : Crepidula explanata Gould. Bo-

ston Journal VI. p. 377 von Californien. C. slrigellala Dunker Zeitschr.

f. Malak. p. 111.

Verinetacea. Schmarda machte eine Notiz über die Ent-

wickelung von Vermetus gigas in den Denkschriften der Wiener Aca-

demie 1852. p. 135 bekannt, und bildete die Embryonen mit der aus

zwei Windungen bestehenden Schale ab. Das Segel, die Augen (soll-

ten dies nicht die Ilörbläschen sein?), Anlage zu den Fühlern waren

sichtbar.
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!¥aricac€>£i- Eine neue Art: Karica ovoidca Gould von Ma-

zatlan. Uoston Joiirn. VI. p. 3SÖ.

§i«^2irefBnsi,. Clark fasst die Gattungen Janlhina, Scalaria,

Kaliea , Lnniellaria und Velulina in eine Familie Peloridae zusam-

men, \vas vulli^ unhaltbar ist. Er beschreibt die briuischen Arten die-

ser Gattun;^en (Annais XI. p. 44).

An neuen Arten wnrden in dieser Familie aufgestellt: von Phi-

li[)pi iVoc. zooL süc. 1851. July, Annal XII. p. 287 : Nalica calenata,

Jncei, inleincrata , caribaea, xreslal'ts und fomum] von Becluz im

Journal de Chonh. IV. : N. Taslei von iMazallan p. 53. pl. 2. fig. 11. 12,

N. Moqniniana pl. 5. fig. 9. 10, A^ crenala p. 320 von den Philippinen.

Sigarelus debilis Gould aus dem Goli von Californien. Boston

Journal VI. p. 379.

VelMtfinacea. A.Adams beschrieb Annais XII. p. 283 zwei

neue Arten: Velulina SUkensis von S'ükn und Oium fusca von Benguela.

Marseniacea. Eine schöne Monographie dieser Fa-

milie erschien im 3ten ßando der 5. Reihe der Kongl. Danske

Vidcnskabcrncs Selskabs SkriOer: Bidrag lil en Monographi

at Marseniaderne^ en Familie af de gastraeopode Mollusker,

en crilisk, zoolomisk , zoologisk Undersögelse af Rudolph
Bergh.

Den ersten Abschnitt bildet eine historische, einleitende lieber-

sieht p. 3— 19; den zweiten die anatomische Untersuchung p.23 — 71;

der drille behandelt das Zoologische. Verf. unterscheidet 3 Gattungen

:

1) Marsenia mit innerer gewundener Schale, mit zwei Untergattun-

gen : a. Marsenia Leach , 31anlel vorn ausgcrandet nicht vorgezogen,

Augen sitzend, Penis zusammengedrückt, sichelförmig, Fuss breit (17

lebende und 1 fossile Art) ; b. Chelyonohis Sw. Mantel vorn in der

Alilte vorgezogen, Augenstiele, Penis rund an der Spitze verdickt,

Fuss schmal (4 Arten). 2) Onchidiopsis Beck, mit innerer, nicht

gewundener Schale (2 Arten). 3) Marse7iitia Gray Schale grossen-

theils äusserlich, gewunden. — Bei Marsenia (Corioctlla) ist die Zunge

mit nur 3 Plaltenreihen bewaffnet , während deren in den beiden an-

deren 7 vorhanden sind. Als eigentlich neu ist nur eine Art Mar"

senia zonifera hervorzuheben. Auf 5 Tafeln sind die anatomischen Ver-

hältnisse und d,e Schalen abgebildet. Beiläufig sind auch die Zungen-

bewaffnungen von Strombus gibberiilus und Palclla monosticta bildlich

dargestellt.

CeritB&iacea. Auch diese Familie erhielt einen reichen Zu-

wachs an neuen Arien: Ceriihium utiicarinalum Melcalfe von Borneo.

Annais XI. p. 70 ; C. scabricosla Dunker Zcitschr. f. Malak. p. 110.

Arthur Adams beschrieb 69 Arten der Gattung Triforis Prüc.
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zool. soc. 1851. December ; und 7 Arien der Gattung Planaxis ib. No-
vember.

Toxoglossala.

Conina. In einem kleinen Aufsatze „über den Kopf

der Gattung Conus" Annais XII. p. 176 behauptet J. E. Gray,
es sei ein vorslreckbarer Rüssel vorhanden, der jedoch anders

organisirt sei, als gewöhnlich, so dass er zu seinen beiden

Gruppen Proboscifera und Roslrifera eine dritte fügt^ der er

den Namen Toxifera beilegt.

Neue Arten : Conus ratus und comptus von Santa Barbara, C.

jjusillus von IMazatlan Gould Boston Journal VI. p. 387. — C. Reclu-

zianus Bernardi Journ. de Couch. IV. p. 148. pl. 6. fig. 6 von China.

Rhachiglossata.

Seitdem ich mich überzeugt habe, dass auf das Vorhandensein

eines vorslreckbaren Rüssels nicht ein so hoher Werlh gelegt werden

darf, Avie ich es früher annahm, indem auch viele Taenioglossaten ei-

nen solchen besitzen, muss ich den früher von mir angewendeten Na-

men Proboscidea aufgeben und wende dafür den Namen Uhachiglossata,

Schmalzüngler an, indem hier höchstens drei Längsreihen von t'latteti

auf der Ueibmembran stehen. Diese Gruppe umfasst die drei von

Gray aufgestellten, Hamiglossa, üdontoglossa und Rachiglossa, welche

ich nicht trennen kann, und von denen leider kein Name so recht auf

alle drei anwendbar ist.

Tolutacea* J. E. Gray hatte Gelegenheit das Gebiss von

mehreren Arten der Galtung Älilra zu untersuchen. M. groenlandica

hat eine Reibe Platten , episcopalis, adusta , Ticaonica und cucumerina

haben drei Reihen mit breiten Seitenzähnen wie Kasciolaria, cafTra

hat drei Reihen wie iMurex undBuccinum, W. (Cylindra) Daclylus scheint

der ZungenbewalTnung ganz zu entbehren. Das weist auf eine Zer-

spaliung der Gattung hin. Marginella quinqueplicata hat eine Reihe

Platten, ebenso Volula Vesperlilio. (Annais XIL p, 129).

Arthur Adams charaklerisirlc 52 neue Arten der Gattung

Slilra aus Cuming's Sammlung Annais XIL p. 48; Proc. Zool. Soc. 1851.

May). — Mitra Marquesana Xdams ib. November. — M. Rollandi Ber-

nardi Journ. de Couch. IV. p. 67. pl 2. fig. 6. 7. — M. Grelloisi aus

dem stillen Ocean und Caledonica von Neu-Caledonien sind ib. p. 247

von Recluz beschrieben und auf pl. 7 abgebildet.

Eine neue Gattung Pachybathron in der Nähe von Margi-

nella gründete Gaskoin Annais XL p. 356. Sie hat eine kurze Spira,

gleicht im ganzen Ansehn Marginella und hat eine enge lange Mün-

dung mit gezähnter Aussenlippe und starken zahlreichen Querfalten auf
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der Spindclwulst. Die beiden neuen Arten P. cassidiforme von der

Insel St. Vincent und P. marginelloideum von Westindien sind abge-

bildet.

Bei dieser Gelegenheit beschrieb V erf, auch drei neue Arten der

Gattung Marginella, M. albina von Australien, Albamjana von Albany

an der Ostküste von Afrika und rufula. — M. Vautieri Bernardi

Journ. de Conch. IV. p. 68. pl. 2. fig. 13. 14. — M. Beyerleana Ber-

nardi ib. p. 149. pl. 5. fig. 15. 16. — M. Lefevrei Bernardi ib. p. 360.

pl. 12. fig. U. 12. — M. Martini Veiit ib. p. 367. pl. 11. fig. 8 von

Rio Janeiro.

Erato leucophaca Gould Boston Journal VI. p. 3S6 von Santa

Barbara.

Olivacea. Neue Art: Ancillaria lincolata A. Adams Proc.

zool. SOG. 1831. November.

]?Iitricea. A. Adams beschrieb an demselben Orte 19 neue

Arten der Gattung Murex. — M. Moqulnianus üuval Journ. de Conchyl.

IV. p. 2(J3. pl. 5. fig, 4 ist eine neue Art vom westlichen Afrika.

Triton Cantrainei Recluz Journ. de Conchyl. IV. p. 246. pl. 8.

fig. 10 von Guadeloupe.

Canalifera. Turbinella dubia l'elit Journ. de Conchyl. IV.

p. 75. pl. 2. fig. 9. 10 von ßahia.

Fusus ambuslus Gould von Mazatlan Boston Journal VI. p. 385.

F. Couderti Petit Journ. de Conchyl. VI. p. 76. pl. 2. fig. 8. von China.

P. Couei Pelit ib. p. 249. pl. 8. fig. 1 von Mexico.

Ptjrula Eugeniae Bernardi Journ. de Conch. IV. p. 305. pl. 7.

fig. 1 von China ist eine neue Art, welche viel Verwandtschft mitP. Ma-

vae Gray hat. — Indem Roland du Roquan eine in dieselbe Gruppe

gehörige Art P. fusiformis, welche Chenu 1847 in seinem kleinen

Traile de Conchyliologie ä l'usage des gens du monde abgebildet, aber

nicht beschrieben hat, ib. p. 405 nach einem Exemplare seiner Samm-
lung beschreibt, fügt er die Synonymie von Pyrula Mavae hinzu, die

zuerst von d'Argenville 1757 abgebildet wordep war.

Eine Alonographie der Gattun;^ Fulgur Älontf. (Pyrula Lam. z.Th.)

von T. A. Conrad findet sich in Proc. Philad. VI. p. 316. Nach Auf-

zählung von 14 fossilen Arten folgen die lebenden F. carica, canali-

culatum
,
perversum, pyrum, candelabrum

,
gibbosum mit den wich-

tigsten Synonymen.

In einer Synopsis der Gattung Cassidula Ilumph. (Melongena

Schum.) zählt Conrad Proc. Philadelphia VI. p. 448 sechs Arten mit

den Synonymen auf: C.hippocastanum, melongena, bispinosa, patula, Co-

rona und paradisiaca.

Baccinea» Columbella Schrammt Pelit Journ. de Conch, IV.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



166 Troschel: Bericht über die Lcislunffcn in der

p. 364. pl. 12. flg. 3. 4. — C. plicatulvm Dunker Zcitschr. für RIasak

p. 58. von Puerto Cabello. — C. Ädansotiii (Le Siger Adans.) und C.

rufa Älenke ib. p. 74.

Terebra argnla Gould Boston Journ. VI, p. 380. von Californicn.

— T. eburnea Dunker Zeitschr. f. Malak. p. 96. — T. nodo&o~plicala

4)unker ib. p. 110.

Arthur Adams beschrieb (Annais XI. p. 320 iiiul 411; Pioc.

zool. soc. 1851) eine grosse Anzahl neuer Arten der Galtung ^as^a

der Cuming'schen Sammlung; nämlich 33 der Untergattung Kassa, 8

vom Subgenus Eione Risse, 37 vom Subgenus Alectrion Monlf., 1 vom
Subgenus Tiilonella Adams (Tritonia Fleming), 3 von Subg. Tritia

ßisso, 4 vom Subg. Desnjoulia Gray, 6 vom Subg. Acicuüna Adams. —
JV. semiplicatum , coluniix von Manila und Foriesii sind neue Arten von

Dunker Zeitschr, I". i^lalak. p, 58. — N. Darwini und scuJplum Dun-

ker ib. p. 93.

Petit erkennt im Journ de Conch. IV. p. 235 die Gattung Phos:

an, zählt die 28 bekannten Arten derselben auf, und lügt 3 neue Fh.

AntiUarum von den Anlilleu, Graleloupiaiius vom Senegal und Bilte-

heusU von dir Insel Kouka-Hiva hinzu. Diese neuen Arten sind auch

abgebildet

Petit zählt der Gattung Cyllcne Gray l6 Arien zu, unter denen

eine C. senegalensis neu. Journ. de Conth. IV. p. 142.

Gould glaubt (Boston Journal VI. p. 406) einen Unlerschied

zwischen den Exemplaren des Mittelmeeres und allanlisclien Oceans von

Purpura patnla und denen der Westküste Amerika*s aufgefunden zu ha-

ben, und nennt die letzleren als besondere Art Purpura pansa. Diese

soll kleiner und länglicher sein, die Tuberkeln mehr dornarlig entwik-

kelt, ohne den kastanienbraunen Flecken in d^i* Mündung, die linke

Lippe soll schmaler, ihr Band bloss wenig heller, nicht weiss wie bei

patula, und am Ende spitz sein. — P. dentala Alenke Zeitschr. f. Ma-

lak. p. 74 von St. Vincent.

Concholepas {Cor all io b ia) ßmhriala A.Adams ist eine Schnecke

von den Philippinen, welche von Concholepas durch den Mangel der

beiden Zähne am Vordcrtheile der Aussenlippe abweicht, weshalb Verf.

sie als ein neues Subgenus betrachtet. Proc. zool. soc. 1852. Kovember.

P t en (jlo ssala.

«fanililni(la.eo Eine neue Gattung Recluzia stellte Petit

de Ia Sau8sayc Journ. de Conch. IV. p. 116 auf. Sie ist pclagisch,

^nd soll einen Schwimmapparal wie Janlhina besitzen, weshalb sie in

die Kähe dieser Gattung gebracht wird. Die Charaktere sind : Animal

pelagicum, magna parte ignolum, Janthinarum affine. Tesla ovalis vel

oblonga , bucciniformis , tenuis, sub epidermide fusco-albicans ; spira
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elongala; anfractibus ventiicosis, infimo spirani supcranle ; aperlura

ovato-obliqua, ad basin parum eiFnsa, niarginibus disiunclis; labio ob<P

liquo, medio subsinuoso ; labro acuto, inlcgro; operculo nullo. Die

beiden neuen Arien ß. Jehennei aus dem arabischen Meerbusen und

Rollandiana von Mazallan sind abgebildet.

Rhipidiglossala.

IVcritacea. Ncrilina Leconlei von IS'eu-Caledonien, Delesten-

nei und Delessertii sind neue Arien von Recluz Journ. de Conchyl.

IV. p. 257. pl. 7. und 8. — N. retusa und ctjanostoma Morelet ib.

p. 372. beide von den neuen Ilebriden.

Nerita antiquata Recluz von den Philippinen und Kcrita (Cli-

Ihon) adspersa sind ib. p. 317 beschrieben und abgebildet.

Vroclioidea« Arthur Adams hat in den Proc. zool. soe*

iSjl. May Conlributions towards a Monograph of Ihe Trochidae, a fa-

mily of Gasleropodous Mollusca geliefert. Daselbst werden folgende

Galtungen angenommen: Trochus f^. (7 Arten, 2 neu), Cardinalia Gray

(l A), Pyramis Chemn. (2 A. , 2 neu), Tegula Less. (1 A.), Infundibu-

lum Monlf. (9 A., 2 neu), Polydonla Schum. (27 A. , 4 neu), Phorcus

Risso (17 A, , 5 neu), Clanculus Monlf. (47 A. , 22 neu), Ziziphinus

Leach (52 A., 13 neu), Canlhiridus Montf. (13 A., 10 neu), Eleuchus

Swains. (11 A. , 2 neu), Bankivia Desh. (3 A. 2 neu), Thalotia Gray

(13 A., 6 neu), Monodonla Lam. (34 A., 18 neu), Labio ük^n (27 A.,

6 neu), Chlorosloma Swains. (33 A-5 H neu), Gibbula Leach (34 A.,

10 neu), Wonilea Swains. (10 A. , 6 neu), Margarila Leach (23 A.,

7 neu) und Pholina Adams (9 A., 3 neu). Letztere Gattung enthält

alle ungenabeltcn Arten von Margarita.

Delphinula Tamsiana Dunker bei Küster 1. c. von Puerto-Ca-

bello, pauUa Phil, ib., cingulala Phil. ib.

Fairbank hat in der Kürze das Thier von Rolella nach leben-

den Exemplaren beschrieben. Dasselbe ist in Holzschnitt abgebildet,

(Annais Lyc. Kew-York VI. p. 35). — Auch Gray hat das Thier von

Rotella , ohne die Art zu nennen , auf welche sich die Untersuchung

eines Weingcistexcmplares bezieht, in den Annais XIL p. 179 be-

schrieben.

Globulus (Rolella) auslralis Philippi von Neuholland
,
parvulus

Anton, arliculalus Phil., anguliferus Phil, bei Küster 1. c.

Trochus marcidus, T. picoides sehr ähnlich mit pica , T. (Mono-

donla) pyriformis Gould sind californische Arten. Boston Journ. VI. p. 381.

— T. calvus und senegalensis Wenke Zeitschr. f. Malak. p. 70. Beide

stammen von St. Vincent und gehören der Gatt. Osilinus Philippi an;

die letzlere ist Le Sari Adans.

Turbo Correensis Recluz Journ. de Conchyl. IV. p. 245. pl. 8,

flg. 2 ist eine neue Art von Correc.
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Phasianella aelhiopiea von Zanzibar, grata von Madagaskar, eO"

Htrnix Koch, slrigata^ amoenula von rieubollaRd,. ßtlgens Koch vonlN'eu-

holland, guttata, inconspicua sind Arten von Philippi bei Küster i.e.

l^issiirellaeea* Artb»r Adams stellte eine grosse Anzahl

neuer Arten der Gattung Emarginula aus der Samtnlung von Curaing

auf, von denen 24 der engeren Gattung En^arginula, 7 dem Subgcnus

Clypidina, 5 dem Subgcnus Tugali, und 12 dem Subgenus Subemargi-

nula angehören (Annais XI. p. 146, Proc. zool. Soc. T85t. March.

Derselbe bemerkte Annr.ls XII. p. 284, dass die Gattung Ri-

mula Defr. gewöhnlich mit Punclurella Lowe confundirl sei , von der

sie sich jedoch durch den I^angel der gebogenen Platte im Innern de*

Wirbels unterscheide. Den bisher bekannten fossilen Arten fügte er

einige neue lebende hinzu: R. exqtiisita, Cumingii, carinala und prfp-

innqua von den Philippinen.

Von der Gattung Punclurella gab derselbe ib. p. 256 eine Te-

bersicht der 7 Arten, unter denen eine, /'. fastigiata, neu.

Derselbe zählte ib. p. 280 die bekannten 6 Arten der Gal-,

lung Scutus Älontf. (Parmophorus Blaiqv.) puf^ undt fügte ihnen eipe

^eue Art. S. an^us^atus hinzu.

Cyclobränchiata,

Acmaeacea* Neue Art: Acmaea paleacea Gould von Santa

Barbara (Boston Journal VI. p. 376).

Cliitonidae* Shuttleworlh hat in den ßerner Alillheilun-

gen Juni 1853 „üeber den Bau der Chitoniden, mit Aufzählung der die

Antillen und die Canarischen Inseln bewohnenden Arien" geschrieben,

Verf. beginnt mit einer historischen Einleitung über die Gattung Chi-

ton, und giebt dann eine kurze Schilderung des Baues der Schale,

wobei besonders hervorgehoben wird, dass im Wantcl, nahe den Val-

ven, Poren vorkommen, Avelche Büschel feiner Nadeln tragen. Nach

den Verschiedenheiten dieser Poren stellt Verf. drei Gattungen auf, de-

nen sich die Gray'schen Gattungen als Sectionen unterordnen:

1. Gatt. Chiton. Mantel ohne Poren. Dahin die Sectionen Lo-r

phurus Gray, Radsia Gray, Callochiton Gray, Jschnoradsia Shuttl. (Cb.

australis und Rlagdalenensis), Ischnochilon Gray, Leptochiton Gray, To-

nicia Gray, Cliaelopletira Shuttl. (Ch. rugosus, Peruvianus, gigas), £m-
doxochiton Shuttl. (Ch. nobilis), Craspedochiton Sh\iH\. (Ch. laquealus),

Acanthopleura Gray ex parte, ünithochiton Gray, Enoplochiton Gray, Au»

lacochitoH Shuttl, (Ch. volvox) , Schizochiton Gray, Mopalia Gray, Ka-

tbarina Gray, Cryptochiton Gray,

2. Gatt. Plaxiphora. Mantel mit einer doppelten Reihe vo»

zahlreichen borslentragenden Poren. Dahin die Section Euplaxiphora Gray.

3. Gatt. Phahellopleura. Mantel mit einer einfachen Reibe voa
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18 nadellragenden Poren. Dahin die Seclionen Cryptoconchus Blainv.,

Acanlhochiles Leach, Chilonellus Lain.

Hieran schliesst sich p. 71 eine kiilis( he Aufzählung der die An>

tillen bewohnenden Chitoniden. Es sind im (Janzen iO Arten, von de-

nen 17 der Gattung Chiton, 3 der CJaltung IMiakellopleura angehören.

Wach Sectionen verlheilen sie sich folgendermassen: Lopiiurus sechs

Arten, darunter Ch. gemmulalus n.sp. von St Thomas, Ischnochilon

acht Arten, worunter neu Ch. lateritius von St. Thomas, lululalus von

Portorico, Chaetopleura eine Art, Acanthopleura zwei Arten, worunter

Ch. mucronulatus von Portorico neu. Endlich Acanlhochiles mit drei

Arten.

Den Schlups der Abhandlung macht eine Aufzählung der Arten

von den Canarischen Inseln. Es sind 6 Arten, nämlich 1 Lophurus,

2 Leplochilon, 1 Acanthopleura (CA. piceolus n. sp. von Tenerifa), 2

Acanlhochiles.

William Clark schrieb in den Annais XI. p. 274 über die Chi-

toniden. Er zog drei Arten, Ch. fascicularis , asellus und cinereus in

seine Untersuchung.

A. Adams stellte als neue Arten in den Proc. zool. soc. 1852

Juli auf: Chiton insculflus von Keuseeland, muricatus und versicolor

von Sidney.

Pulmonata.

liintacea. Norman d hat in einer kleinen Abhandlung „De-
scription de six Limaces nouvelles observees aux environs de Valen-

ciennes. Valenciennos. 8." folgende Arten aufgestellt: Arion leuco-

phaeus, intermedius (Limax flavus auct.) , Limax scandcns (L. margina-

tus Müll.), fulctts, coUinus, parvulus. Ich kenne dieselbe nur aus einer

kurzen Anzeige Kevue de Zoologie 1853. p. 335.

Utber die Gattung Teslacellus und ihre Lebensweise, die er in

Madera beobachtete, schrieb Albers in Zeitschr. f. Malak. p. 133.

Seine Gattung Jantlla charakterisirt Gray von ^'euem nach

Exemplaren, die er von Neuseeland erhalten halle, und die er J. ön-
tipodarum nennt (Annais Xll. p.414; Proc. zool. soc. 1853. p. 111).

Helicea. Von Pfeiffers Monographia Heliceorum vi-

venliurn ist itri Jahre 1853 ein driller Band erschienen, welcher

reiche Nachlräge enlhält, und die Kennlniss der Arten ver-

vollständigt. Bei der Reichhaltigkeit und Wichtigkeit dieses

Bandes erscheint ein näheres Eingehen auf den Inhalt un-.

thunlich und überllüssig.

A. Schmidt setzte seine Studien über die Pfeile der Helices

fort (vprgl. den vorigen Bericht p. 119), und erweiterte dadurch die
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Jiereits erhaltenen Resultate. Er hat nunmehr 77 Arten untersucht,

von welchen 51 mit Tfeilen versehen sind (Zeilsclir. i, Malak.).

Ueber denselben Gegenstand schrieb auch Strobel (Giornale di

Malacologia p.22 und 33), indem er der iiüheren Arbeiten über die

Ffeile Erwähnung Itiat, und namentlich auf die Erfolge von A. Schmidt
näher einging.

Ueber das Epiphragma, den sogenannten falschen Deckel, hal

Paul Fischer im Journ. de Conch. lY. p. 397 einen kleinen Aufsalz

geschrieben.

IMoq ui n-Tan don beobachtete an drei Heliccen, Pupa umbili-

cata, Pupa marginala und Ilclix rupestris, dass sie ovovivipar seien.

Journ. de Gonchyl. IV. p. 225.

A. Schmidt hat gleichfalls beobachtet, dass P. umbilicata, wel-
che sich bei Tricst findet, vivipar sei. Er hält P. anconostoma Lowe
von J\ladera für identisch mit ihr.

Vilrina Edgariana und memhranacea Benson sind neue Arten

von Ceylon. Annais XIL p. 93. — Ebenso sind V. Kappelli von Neu-
Caledonien, planospira und Salomonis\on den Salomonsinseln von Pfeif-
fer Zeitschr. f. Malak. p.5l aufgestel/t. — Albers ib. p. 128 schrieb

über die auf Madera lebenden Vitrinen. Es sind zwei Arten: V. ni-

tida Gould (Lamarckii Lowe non Eer.) und ruivensis Coulh. (Behnii

Lowe).

Succinea Baiidonii Brouel bei Baudon Catalogue de Mollusques

du dep. de l'üise 1. c. — S. palentissijna Menke von Porlnatal , Riisei

von Porlorico und margarüa von Haiti sind von Pfeiffer Zeilschr. f,

Malak p. 52 beschrieben. — S. nobilis Poey Memorias 1. c. — A.

Schmidt hat in den Oberkiefern einen Unterschied zwischen Succi-

nea pulris und Pfeifferi entdeckt. Zeitschr. f. Älalak. p. 49.

J. E. Gray gründete auf Jlelix micans Pfr. eine neue Gattung

Pfeifferia. Das Thier ist gross im Verhältniss zur Schale; Mantel-

yand ausgebreitet, dünn, über die Aussenfläche der Schale zurückge-

schlagen, und an der Aussenseile des Peristoms einen glatten Band bil-

dend. Fuss massig, hinten flach, zugespitzt, ohne Drüse. Schale kug-

lig, undurchbohrt, dünn, zerbrechlich, weiss, durchsichtig. Spira mit

kleinen Windungen, die dritte und vierte schnell zunehmend, die letzte

aufgeblasen ; Mündung rundlich, mondförmig. Columella schwach und

regelmässig gebogen. 3Iundiand dünn, gerade, scharf (Annais XU.

p. 412; Proc. zool. soc. 1853. p. 109).

Anostoma carinalum Pfeiffer aus Brasilien, Zeitschr. f. Malak.

p. 57.

Sireptaxis Layardiana und Cingalensis Benson sind neue Arten

,^'oa Ceylon Annais XU. p. 90.

ShuttlewortU veröffenllichte in den Berner MiUbeilungen De-
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zeml)er 1853 „C'rilische BcleucIiIunjT der znr Gruppe Sagda Beck, Al-

bers gehörenden westindischen Arien." Verf. weist nach, dass die

rfeifier'sche Synonymic irrig sei und dass lltlix cpisliliuin Jlüll. in die

Gattung Slreptaxis geliöre. Er ordnet die Seclion Sagda der Gattung

Zonites unter, und führt die 11 dahin gehörigen Arien mit berichtigter

Synonyniie auf.

Saint-Simon hat ilelix lychnuchus anatomisch beschrieben.

Er kommt zu dem Kesultat, dass diese Art nebst Verwandten in die

Gattung Zonites gehöre, die sich durch den Manjrel der Leisten und

Randzahne am Kieler, so wie dts Leibcspfeiles und der vesicules mul-

lifidcs nach Moquin Tandon (Jlem. de l'Acad, de Toulous& 1848»

1^.371) von Ilelix unterscheidet. Journ. de Conchyl.lV. p. 227).

Zonites ßmbriatus, proplielarum und niielimis sind drei neue Ar-

ten aus Syrien, welche Bourguignal im Journ. de Conch. IV. p. 69.

beschrieb und abbildete.

Gross ist wieder die Zahl der neuen Arten der Galtung Ilelix :

In der Gruppe von Iklix pellis serpentis Chcmn. unterschied Hupe
(Kevue zoolo^ique 1853. p. 296) mehrere Arten, H. pellis Boae, angui-

cula und Feisthamelii, welche auch abgebildet sind. Ebenda wird auch

eine neue Art H. furcillala Hupe aus der Gruppe von labyriulhus aus

Peru beschrieben und abgebildet. — benson beschrieb in den Annais

XI. p. 29 als neu: Helix plcclilis, Tescorum, cygnea und sublesta von

AVest-Auslralien, svffuUa von Alaurilius; Helix monodonla Grat, nee Lea

ebendaher nennt er H. albidens. — Ebenso JMetcalfe von Borneo ib.

p. 67 //. nasula, glulinosa, conicoides. — Benson ferner von Ceylon

ib. XII. p. 9l //. ceraria, Ptdeolus, Mononema, marcida, tilipensa, per-

fticala. — //, circumfirmala von Bermuda ist von Redfield Annais

Lyc, New York VI. p. 16 aufgestellt. — H. miiigena de Saulcy ist Journ.

de Conchyl. IV. p. 71. pl. 3. lig.7 abgebildet; sie lebt auf den Bergen

bei Bareges , Pyrenäen. — //. Moquiniana Raymond ib. p. 80. pl.3.

flg. 2 von Constanline. — II. leniicularis Morelet Journ. de Conch. IV.

p. 140. pl. 5. flg. 13. 14 von Marocco. — IL Baudoni Petit ib. p.364.

pl.ll.fig.4.5 von Guadeloupe. — H.morosa I\lorelet ib. p. 369. pl. 11.

fig. 15 aus Australien. — Pfeiffer charakterisirte in Zeilschr. f. Ma-

lak. p.53 folgende Arten: //. Mac-Andreioiana von Great Saloages Is-

land, gullula von Keu-Seeland, Annida von Luzon, ceroidcs von Juan

Eernandez, Vcronica von den Salomonsinseln, rapida von INeu-Seeland,

conomphala von den Philippinen, Huaheinensis von den Societätsinseln,

fucala von Südausiralien, Slianghiensis von China, Dennisoni von Cuba.

— Helix Launcestoniensis Lovell Reeve ist eine neue Art von Van-

diemensland. Proc. Zool. soc. 1852. Febr. — Albers beschrieb in

Zeitschr. f. i'\lalak. p. 105 die echte H. Rivolii Desh. und ei.ne neue

damit verwechselte Art H. crronea , beide von Ceylon. Pfeiffer
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spricht sich ib. p. 109 gegen die Trennung beider Arten aus. — Pfeif-
fer machte ib. p. 144 bekannt: H. Lardyi Charp. von der Insel Opara,

subrogala Rossm. Murcia, socia Conslantinopel
,
planella Sicilien, Par~

reyssi Abruzzen, Mcatis vom Berge Kicat, EM^enia Sicilien? — H. Ju-
liana Poey Älemorias 1. c. ist H. Dennisoni Pfr., H. incrustata, piciu-

rata, lepida und subfusca sind neue Arten desselben Verf. — H. Zele-

bori Pfeiffer Zcilschr. f. Älalak. p. 186. aus Serbien.

Panceri hat (Giornale di Malacologia I. p 30) nach anatomischen

Differenzen zwischen Helix pomatia und lucorum gesucht, und in den

weiblichen Geschlechtsorganen einige constante Abw^eichungen ge-

funden.

Nach Slrobel kommt Helix hortensis nicht südlich von den Al-

pen vor; die dafür gehaltenen Formen erwiesen sich durch Untersu-

chung des Pfeiles als Varietäten von H. nemoralis (Giornale di Mala-

cologia I. p.6.)

Paxillus minor A. Adams Proc. zool. soc. 1832. IVovcmbcr, ist

eine rechtsgewundene Art; diese Gattung reihte Verf. Annais ct. 1851

in die Auriculiden ein, zählt sie jetzt aber den Heliciden zu.

Einen neuen Bulimus von Callao in Peru beschrieb J. E. Gray
als B. Denichei (Annais XI. p. 153). — Ebenso Benson den B. Fa-

nos von Ceylon ib. XII. p.94.) — Desgleichen Lovell Ueeve B.

Maconelli von Brisbane in Australien ib. p. l49; Proc. zool. soc. 1851

June. — B. vesicalis, vegelus und excelsus sind neue Arten von Cali-

fornien, die Gould Boston Journ. VI. p. 376 beschrieb. — B. leniigi-

nosus von der Insel Trinidad und B. Siamensis von Siam beschrieb

Redfield Annais Lyc. New York VI. p. 14. — Eine neue Art B. Al-

cantarae Bernardi Journ. de Conch. IV. p.35. pl. 3. fig. 1 stammt von

den Salomonsinseln. — B. Saulcyi Bourguignat ib. p. 73 pl.3. fig. 6. aus

Syrien in der Nähe von Nazarath. — B. Milevianus Raymond ib. p.81

von Constanline. — B. Fairmaireanus Petit ib. p. 156. pl.5. fig. 8 von

Guayaquil. — B. Fayssianus Petit ib. p. 250. pl,8. fig. 7 vom La Plata.

— B. nuciformis Petit ib. p. 365. pl. 11. fig. 7 von den Gallapagos-ln-

seln. — Bulimus mundus von Sincapore und vesicalis von Brasilien

Pfeiffer Zeitschr. f. Malak. p. 57. — B. conjunctus Parr. von Transsyl-

yanien, sagax und blandus Friw. von Kleinasien veröffentlichte Pfeif-
fer ib. p. 148 durch Diagnosen. .— B. sepulcralis, Marielinus, slriclus

pnd conlralus sind neue Arten von Poey Memorias.

Petit machte kritische Bemerkungen über Bulimus bovina Brug.

im Journ. de Conch. IV. p. 403. Folgende Arten derselben Gruppe

werden genannt: B. auris midae Chemn., B. auris bovina Brug. (Shongi

Less.), ß. Calidonicus Petit, B. Lessoni Petit (auris bovina Reeve) und

|5. Bardii Reeve. B. Lessoni ist pl. XI. fig. 6 abgebildet.

Pfei ff er erörterte die Frage, welcher Schnecke der Lamarck'« -
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gehe Name liulinius terebraslcr eigentlich zukomme, und beschrieb die

Art nach Exemplaren von Porlorico. Zeitschr. f. Malak. p. 65.

Moquin-Tandon weist namentlich durch Untersuchung der

Kiefer nach, dass Helix foUiculus Gronov. und H. cylindrica L. nicht

au Glandina gehören , sondern sie müssen eine Seclion Cochlicopa in

der Gattung Bulimus bilden. Ebendahin gehört auch Glandina procerula

und lamellifera Morelet (Journ. de Conchyl. IV. p. 345).

Partida simplaria und Erltelii von Taili sind Arten von 31 o

-

relet Journ. de Conch. IV. p. 370. pl. II. fig. 13. 14 und pl. 12.

flg. 7. 8.

Achatina Veruina und pachycheila von Ceylon beschrieb Ben-
son Annais XII. p. 94. — A. Blahiiana und lucida Poey Memorias I.e.

Nevvcomb hat 21 neue Arten der Gattung Achatinella in den

Annais Lyc. New York, aufgestellt; nämlich: A. violacea, tcsseUala^

Adamsi, splendida, Gouldi, rufa, Redfietdi , ovata , dubia, polita, obesa,

Cumitigi, Pfeifferi, elongala, Helena, labiala, mucronala, fusca, lineo-

lala, nitida, grana.

Louis Raynjond hat Glandina algira einer anatomischen Un-
tersuchung unterworfen (Journal de Conchyl. IV. p. 14). Die Verdau-

ungs- und Geschlechtsorgane sind abgebildet.

Pttpa Aluscerda und Mimula Benson von Ceylon Annais XII.

p.94. — P. Passamaiana Journ. de Conch. IV. p. 36Ö. pl. 13. ilg. 7. 8

von der Insel Socolora.

In dem dritten Programm des Gymnasiums zu Bolzano 1853 8.,

welches mir nicht bekannt gevsordcn ist, macht Gr edler nach einer

ausfühi liehen Anzeige im Giornale di 3IalacoIogia I. p. 75 kritische

Bemerkungen über einige Conchylien der Gallungen Pupa und Pomalias.

P. bigranala Rossm. hält er nicht für verschieden von triplicala Slud.,

zu P. Strobeli zieht er P. minulissima und costulata INilss. als Varietä-

ten ; und P. dilucida erklärt er für identisch mit Sempronii.

Cylindrella gracillima und Philippiana Poey Älemorias 1. c.

Clausilia plalystoma , magnirentris , riigulosa, semicoslata, sämmt-

lich aus Dalniatien , sind neue Arten bei Küster 1. c. Pfeiffer
charakterisirle Cl. latens Friv. von Bukarest, fausla Friv. von Kleinasien,

praeclara und terebra von Creta als neu ib. p. 149. — Ueber das Clau-

siliuni der Clausilien machte Cailliaud eine Koliz bekannt (Journ. de

Conch. IV. p. 4l9j, und lügte Abbildungen von Cl. maccaiana und Kü-
sterii hinzu.

AuriculHCea« L. Pfeiffer hal Studien über die Geschichte

der Auriculaceen gemacht (Zeitschr. für Malak. p. 1 , übers, im Gior-

nale di Maiacologia di P. Strobel p. 1.) Verf. Iheilt die Familie in

zwei Subfamilien; Melampea , amphibisch, mit scharfem geraden

Mundsaume. Dahin die Galtungen: 1. Mehimpus Mont. 2. Pedipes
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Adans. 3. Olina Gray. II. Auriculea Landbewohner mit vci dick-

ten! oder verbreitertem i^lundsaiime. Dahin die Gattungen 1. i'ylhia

ßolt. (Scarabus Älöntf.) 2. Auricula Lam. 3. Carychium Müll.

Aitricula subnodosa und lolila Metcalfe von Borneo (Anniils XL
p. G9). — A. Murchi Mtnke und faba iMenke von Java, Sowerbyana

PIV. von den Santlwichinseln, DunkeriVU-. von3Iadias, MelawpusGitnd^

lacki Plr. und Voeyi i fr. von Cuba sind neue Arten in Zeilschr. L Ma-
lak. p.l24.

Die bereits 1842 von ihm in Proc. zooL soc p 201 beschrie-

bene Auricula tornaleliiformis ist nunmehr von Petit in dessen Journ.

de Conch. IV. p. 412. pL 12. hg. 5. 6 abgebildet worden.

Nachdem Pfeiffer in der Zeitsclir. f. iMalak. p. 127 vorläufige

Benierkurgen über Pythia scarabacus und Peliveriana gemacht hatte,

beschreibt er daselbst p, 189 folgende neue Arten der Gattung: F.Ree^

teana von den Philippinen (in Voy. of Ihe Samaiang als Scar. imbriuni

abgeb.) , albovaricosa von Celcbes, Argenvillei von Nordauslialien, in-

flala von Dorneo, Ceylanica von Ceylon.

A. Schmidt bezeichnete Zeitschr. f. Malak. p. 47 den Fundort

von Auricula spelaea in der Adcbberger Höhle näber.

?ainnaeHce<i* S. Uatchinsky hat an Plarioiliis crislatus

eine interessante Beobachtung gemacht, indem er fand, dass aus einem

Teich im botanischen Garten zu Moskau zahlreiche Exemplare beim I'e-

gicssen in die warmen Treibhäuser gekommen waren und hier über-

wintert hatten. Alle waren dadurch ausgezeichnet, dass die letzte Win-

dung sich mehr oder wenii^er von der vorletzten losgetrennt hatte,

während die Exemplare im Freien sämmtlich normal gebildet waren

(Bull, de la Soc. Imper. des ^'aluralislcs de Moscou. 1S53. p. 234).

Auch diese Familie wurde durch neue Arten bereichert: JViysa

data Gould von IJnlercalifornien Boston Journal VI. p. 379 ; — VI. den-.

Ufer Moricand Journ. de Conch. IV. p. 37, welche sich von PI, luguhris

nur durch einen Zahn auf der vorlelxten N\ indung unterscheidet ; sie lebt

im See Baril bei Bahia, FL Brondelii iUymond ib. p. 82 von Constantine
;

Limnaeus microsloma Diouct bei Baudon Calal. des Mollusqucs du Dep.

de l'üise L c.

Nolobranchlata.
J. E. Gray machte eine schematische Uebersicht der Gattungen

der Kackikiemer bekannt, welche er vornehmlich nach den Kiemen

und nach den Verschiedenheiten der Zungenzähne ordnete (Annais XL
p.218). Bei dieser Gelegenheit wird eine neue Gattung auf Kosten

von Phyllidia beschrieben:

I. Kiemen umgeben den After mitten hinten auf dem Rücken.

Farn. 1. Onchidoridae. Zähne in zwei Reihen. Aranlhodoris, On-

chidoris.
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Farn. 2. Dorididae. Zähne in vielen Reiiien , Mantelrand ein-

fach. Doris, (loniodoris, Ceralosonia, Aegires.

Farn. 3. Triopidae. Zähne in vielen Reihen, 3Ianlel am Rande

mit Tentakeln. Triopa, Idalia.

II. Kiemen an der OberÖHche, spindelförmige Forsätze, Fähen, oder

verzweigt.

a. Zunge breit; Zähne in vielen Reihen.

Fam. 4. Tvilonindae. Tentakeln mit Scheiden versehen, After

seitlich. Trilonia, Dendronotus, Scyllaea, Eumenis.

Fam. 5. Proctonotidae. Tentakeln ohne Scheide, Kiemen an den

Seilen des Rückens, Ader dorsal. Proctonolus, Antiopa.

Fam. G. DipItylUdiadae. Tentakeln ohne Scheide , Kiemen unter

dem Manleliaride. Diphyllidia.

b. Zunge schmal ; Zähne in einer Reihe.

Fam. 7. Dolonidae. Tentakeln mit Scheide, Kiemen an den Sei-

ten des Rückens, üoto.

Fam. 8. Glaucidae. Tenlakeln einfach, Kiemen an den Seiten

des Rückens. Glaucus, Eolidia, Monlagua , Favorinus , Emble-

lonia, llcrmaea, Alderia.

Fam. 9. Vlacobranchidae. Tentakeln gefallet, Kiemen in Form

von Falten an der Überfläche des Rückens. Placobranchus,

Elysia.

Fam. 10. Limaponliadae. Keine äussere Kiemen, l.imapontia.

F'am. 11. Phyllirhoidae. Körper zusammengedrüikf, keine äussere

Kiemen. ThylÜrhoe (diese Gattung hat bekanntlich viele Zahn-

reihen).

c. Keine Zunge und Kiefer.

Fam. 12. Fltyllidiadae. Phyllidia, Fryeria. Letztere Gattung soll

sich von der vorigen beträchtlich unterscheiden , das Wie ist

jedoch nicht angegeben. Sie ist auf l'h. pustulosa Rüpp. ge-

gründet.

Sforidea. Eine ausgedehnte Arbeit über die Anatomie von

Doris lieferten Hancock und Em bieten in den Philosophical Trans-

actions of thc Royal Society of London 1852. Part. II. p. 207—252 mit

8 Tafeln.

Keuc Arten: Doris planulala und Ancula sidphurea sind von

Stimpson 1. c. aul'geslellt, erstere ist in Fig. 14 abgebildet. — Ae-
gires Leuckarlii Verany Journ. de Conch. IV. p. 388.

AeoSitHiae. In den Memoires de l'acad. d. sc. de l'inst. de

France Tome XXllI. 1853. p.83 ist ein Rapport über die Arbeiten von

Quatrefages und Souleyet in BelrelF der sogenannten Phleben-

teraten abgedruckt. Beiden Verf. wird mit Recht anerkannt, dass sie
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durch ihre Forschungen der Wissenschaft einen grossen Dienst geleistet

haben.

Aeolis sUUatay purpurea und Mananensis sind neue Arten von

Stimpson I, c. Auch eine Ae. farinacea Gould AIS. wird hier er-

wähnt. — Ae. Lcucharliiy Grubbi und Souleyeli sind v'on Verany Journ.

de Conch. IV. p.3S4 aufgestellt.

Klysiadae. Eine neue Art Actaeon (ElysiaRissn) unterschied

Verany als A. Hopei im Journ. de Conch. IV. p.392.

Phyllirlioidea. H. Müller hat die Gattung Phyllirhoe in

Messina untersucht, und darüber in Zeitschr. lür wiss. Zoologie IV.

p 335 eine Mitlheilung gemacht. Die Geschlccbtsdrüse wurde als Zwit-

terdrüse erkannt und ein kuppeiförmiger Anhang am vorderen Drittel

des unteren Randes zuerst erwähnt. Er fand sich bei fast alltn zahl-

reichen Exemplaren. Eine Deutung desselben giebt Verf. nicht.

Leuckart lieferte in unserem Archiv p, 242 „Nachträgliche I5e-

snerkungen über den Bau von Phyllirhoe."

Krohn weist in diesem Archiv 1853.1. p. 278 nach, dass der

Anhang an der Bauchseite von Phyllirrhoe nicht ein Organ , sondern

eine 31eduse sei, die parasitisch an der Phyllirrhoe lebt, und die er

Älnestra parasites nennt. — Referent kann hierzu bemerken, dass er

einmal am 19. October 1853 ein Exemplar von Phyllirrhoe beobachtet

hat, welches zwei solche Bauchanhänge, dicht bei einander, besass.

Das scheint ein neuer Beweis für die parasitische INatur desselben.

Rtillacea. Bulla {Akera) ciilcitella und B. {Tornalina) ce-

realis Gould sind nene Arten von Santa Barbara Boston Journ. VI.

p. 377. — Menke beschrieb Zeitschr. für Jlalak. p. 136 folgende neue

Arten: B. {thjdatina) staminea; B. {Bullea) subslriata von Neuholland,

splendens , daclylis Miilchneer, omphalodcs Miltelmcer, /)ers/ri«^rt Porto-

rico , sulcata Brasilien, marginala , lenuicula
,

perdicina Guinea, aj-

praeola, nux Cuba j B. (Jlaminea) foUiculus Gibraltar, ccrma Portoiico.

Monopleurohranclüaia,

Einige Bemerkungen über die Embryogenie von Ancylus , und

namentlich A. capuloides Porro von Gassi es im Bulletin de la Soc.

Linneenne de Bordeaux t. XVII. 2. serie t. VII. p.o65. 1852 sind mir

nur aus einer Anzeige in der Rev. et mag. de Zoologie 1853. p. 90 be-

kannt geworden. Der Aufsatz ist von einer Tafel mit Abbildungen

begleitet. Aus der etwas unklaren Anzeige scheint hervorzugehen,

dass Verf. diese Galtung zu den Kammkiemern bringen will.

lieber denselben Ancylus, den Verf. jedoch A. Janii nennt, ging

Bourguignat in Erörterungen ein (Rev. et Mag. de Zoologie 1833,

p.203), die in diesem Jahrgange der genannten Zeitschrift noch nicht
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beendigt sind. Hierauf bezieht sich denn ein Artikel im Journal de

Conch. IV. p. 333. Wir haben kein Interesse in diesen persönlichen

Zwist einzugehen

Den Ancylus obliquus Adams hatte Bourguignat (Revue de

zool. 1853. p. 350) A. Petisianus genannt, weil der Käme bereits ver-

geben war; Adams selbst hatte ihn in einer Berichtigung A. Chittyi

genannt. — A. Verreauxii Bourguignat ib. p. 351 wird als neu be-

schrieben.

Bourguignat lieferte dann die Beschreibungen einigerneuen

Ancylus-Arten und gab zugleich ein Verzeichniss sämmtlicher bekann-

ter Arten dieser Gattung (Journal de Conchyliol. 1853. p. 55. 168.

Proc. zool. soc. 1853. p. 76). — Verf. unterscheidet zwei Gruppen,

nämlich 1. Ancylastrum Moq.-Tand. Thier links; Schale immer

mit nach rechts geneigtem Wirbel. 2. Velletia Gray, Thier rechts,

Schale immer mit nach links igeneigtem Wirbel. Zur ersten Gruppe

gehören 47, zur zweiten 6 Arten. Als neu werden beschrieben:

a. In den Proceed. : A. Baconii aus Bengalen, Cumingianus von Vandie-

mensland , Drouetianus wahrscheinlich aus Nordamerika , Saulcyanus

von Porto Cabello. b. Im Journal : A. CÄarpenfenanMs von Valparaiso,

Beaui von Guadeloupe, Raimondii von Algerien, Deshayesianus unbe-

kannten Vaterlandes, Morelelii aus Portugal, sirigatus von Sicilien,

cyclostoma aus der Aube, und A, (^Velletia^ Moquinianus von Dijon.

In geographischer Beziehung wird bemerkt , dass die erste Gruppe

über alle 5 Welttheile verbreitet ist; es kommen auf Australien 1

Art, auf Amerika 24, auf Asien 1, auf Afrika 3, auf Europa 19 Ar-

ten. Alle Arten der zweiten Gruppe gehören Europa an.

Siplionariacea. Siphonaria placenlula und umbonala Menke

sind neue Arten von St. Vincent Zeitschr. f. Malak. p. 69.

Pteropoda,

Kölliker und H. Müller beobachteten bei Cymbulia

zum ersten Male das Vorkommen von Chromatophoren, die

sonst nur von Cephalopoden bekannt waren (Zeitschr. f. wiss.

Zool. IV. p. 332; auch Giornale di Malacologia 1. p 61).

Ueber die Entwickelung der Pteropoden wurden von

J. Müller einige Beobachtungen in Triest angestellt (Mo-

natsberichle der Berliner Acad. 1852. p. 595).

Die Larven von Pneumodermon mediterraneum wurden von

yio— 1 Lin. Länge beobachtet. Sie hatten keine Schale und kein

Kopfsegel, dagegen drei Wimperreifen ; wodurch es festgestellt ist,

dass die Jungen von Anneliden, Mollusken und Echinodermen (Holo-

thurienpuppen) sich völlig gleichen können. —«Bei den Larven von

Cleodora acicula ist ein Kopfsegel vorhanden, das aus zwei gabiig

Archiv f. Naturgesch. XX. Jahrg. 2. Bd. M
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getheilten Lappen besteht; die Flossen wachsen später an den Seiten

des Fusszapfens hervor und haben bei Larven von y,o'" schon die

Länge der "Wimperlappen. Die poche pyriforine von Souleyet wird

als Niere gedeutet.

Die Herren Kölliker mild Gegenbaur beobachteten

in Messina die Larven der dort vorkommenden Art von Pneii-

modermon in verschiedenen Entwickelungsstufen
,
jedoch so

jung, dass sie noch die drei^ oder doch mindestens noch die

beiden hinleren Wimperreifen besassen. Bei Atlanta , Cleo-

dora und Tiedemannia wurde ein Segelpaar ausser den Flos-

sen beobachtet cZeitschr. für wiss. ZooL IV. p. 33^-)). Die letz-

tere Bemerkung macht es um so auffallender^ dass später G e-

genbaur der Pariser Akademie die Bemerkung millheille

(Comptes rendus XXXVII. p. 495 ; Annais nat. bist. XIL p. 477),

das Segel verwandle sich bei den Pteropodon in die Flossen,

und da es genau dem Segel der Gasteropodcn entspreche, so

können die Flossen nicht dem Fuss der Gasteropodcn ver-

glichen werden.

Acephala.

Braeliiapocla.

Gratiolet hat der Pariser Academie (Comptes ren-

dus XXXVII. p. 45) folgende Resultate seiner Untersuchun-

gen über die Anatomie von Terebralula auslralis vorgelegt.

Das OelTnen und Schlicssen geschieht, wie es bereits Quen-
stedt angegeben, durch Muskeln (vergl. darüber Institut 1853. p. 233).

Die innere Mantelfläche ist glatt, die äussere dagegen gefässreich und

mit zahlreichen Kiemenpapillen bedeckt, die in die unzähligen Löcher

eintreten, von denen die Schale durchbohrt ist. Der grosse Canal

der Arme ist in Communicatioii mit der Körperhöhle, nicht mit den

Haarröhrchen der Fransen ; den Armen kann keine beträchtliche Be-

wegung zugeschrieben werden, der Rückziehmuskel der Arme, der bei

Orbicula und Lingula so deutlich ist, fehlt hier. Der After öffnet sich

nicht seitlich, sondern in der Mitte, im Grunde der durchbohrten

Schale; er ist sehr klein. Von den grossen venösen Sinus des Kör-

pers gehen jederseits vier Verlängerungen aus , die kein Gefäss an

die innere Mantelfläche senden, sondern sich nur am Rande des Man-

tels verzweigen. Von hier aus entspringen die Gefässverzweigungen,

welche das Kiemennetz an der äussern Mantellamelle bilden ; die Kie-

menvenen führen das Blut von diesem Netz in die Vorkammern der

beiden Herzen; die Vorkammern öff'nen sich nicht in den Körpersinus,
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wie man angegeben hat. Das Nervensystem besteht aus einem vier-

eckigen Schlundringe , von dessen Winkeln lange Nerven abgehen,

die sich in den Mantellappen , und besonders an ihrem Rande ver-

zweigen. Die männlichen und weiblichen Geschlechtsorgane sind

nicht in die Leber eingebettet, wie man es nach der Analogie mit

Lingula und Orbicula geglaubt hat, sondern sie bestehen aus kleinen

Blindsäcken, die in Menge an eine Art Mesenterium angeheftet sind,

und im Innern der venösen Sinus flottiren.

Davidson hat eine grosse und wichtige Arbeit über

die Brachiopoden geliefert: British fossil Brachiopoda Vol.I.

London 1851 — 1854. 4. printed for the palaeontographical

Society. Dieser erste Band besteht aus drei Abtheilungen.

Die erste ist von Owen bearbeitet und behandelt die Ana-

tomie von Terebralula; die zweite hat Ca rp enter zum Ver-

fasser und betrachtet die feinere Structur der Schalen der

Brachiopoden. Im dritten endlich giebt D a vi dso n die Clas-

sification der Brachiopoden. Viele Gattungen sind durch in

den Text eingedruckte Holzschnitte erläutert. Von den neun

zugehörigen Tafeln beziehen sich die drei ersten auf die Ana-
tomie von Terebratula flavescens und Lingula anatina. Die

4. und 5. Tafel stellen Durchschnitte von Schalen dar, die

übrigen vier enthalten die Abbildungen der Arten.

Derselbe beschrieb schon in den Proc. zool. soc. 1852. April

zwölf noch nicht abgebildete Arten von Brachiopoden.

E. Suess sprach über die innere Organisation der BrachiopOr-

den-Gehäuse im zool. bot. Verein in Wien II. p. 103,

Derselbe legte eine Abhandlung über die Brachial -Vorrich-

tung bei den Thecideen in den Sitzungsberichten der Wiener Acade-
mie XI. p. 991 nieder.

lianiellilirancliSata.

J. E. Gray hat angefangen, eine Revision der Ge-
nera einiger Muschel-Familien zu veröffentlichen (Annais XL
p. 33, 398).

William Clark schrieb wieder über die Kienienslrö-

mungen bei den Bivalven und suchte sich gegen die Einwände
vonAlder und Hancock zu vertheidigen (Annals XII. p.303;
vergl. die Berichte in diesem Archive 1850 11. p. 136; 1851.

IL p. 142; 1852. II. p. 299.

Langer machte in den Wiener Sitzungsberichten X.
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p. 432 eine vorläufige Mittheilung über ein capillares Gefäss-

system der Teichmuschel. Er weist nach , dass der Zusam-

menhang des arteriellen und venösen Systems durch ein ge-

schlossenes capillares Gefässsystem geschehe.

Im 24. Bande der Memoires de TAcademie des sciences

hat Duvernoy seine „Memoires sur le Systeme nerveux des

MoUusques acephales lamellibranches ou bivalves^^ herausge-

geben. Paris 1853.

Ueber das schnelle Wachsthum einiger Muscheln, na-

mentlich Ostrea denticulata, theilte Petit im Journ. de Conch.

IV. p. 424 einige Beobachtungen mit.

Vrolik zeigte an, dass bereits vor 70 Jahren ein Di-

reclor der Handels -Compagnie zu Middclburg, Leendert
Bomme, den Pholaden die Bohrfähigkeit nur auf mechani-

sche Weise, ohne irgend eine Säure, zugeschrieben hat

(Comptes rendus XXXVI p, 797).

Marcel de Serres behauptet, (Rev. et Mag. de Zoo-

logie ,p. 393), dass die in Stein bohrenden Muscheln sich so-

wohl einer Säure, als auch ihrer Schalen bedienen, um ihren

Zweck zu erreichen. Er hat sich durch directe Beobachtung

überzeugt, dass dieModiola, Venerupis und Petricola eine saure

Flüssigkeit absondern, welche Lacmuspapier röthet. Sie soll

im Magen und in dem Darm abgesondert werden. — Eine

nachträgliche Bemerkung dazu lieferte ders e Ib e (ebenda

p. 5843, und sucht die Erscheinung, dass die Schale dieser

Thiere nicht von der Säure angegriffen wird, dadurch zu er-

klären, dass die Schale theils von thierischem Schleim, theils

von einer kalkig-en Kruste überzosfen sei.

Petit theilt in seinem Journ. de Conchyl. IV. p. 309

eine Notiz von Robertson mit, welcher lebende Pholaden be-

obachtete , und zu dem Resultate kam, dass das Bohren me-

chanisch durch Reiben mit der Schale geschehe.

Prada hat im Giornale die Malacologia I. p. 1
1

, 38,

113 und 129 die verschiedenen Ansichten der Autoren über

das Bohren der Muscheln, namentlich der Pholaden, in histo-

rischer Uebersicht dargestellt, und kommt zu dem Schluss,

dass die Thiere nur mechanische Mittel mit Ausschluss der

chemischen anwenden.
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lieber den Ursprung der Perlen erschien eine Abhand-

lung von De Filippi, „Sulla origine delle Perle, Torino

1852. 8 (Estraüo dal Cimenfe Faso. IV).

Wie aus einer Anzeige dieser mir nicht zugänglich gewordenen

Schrift in dem Repertorio italiano per la storia naturale 1853 von Bian-
coni ersichtlich, hat Verf. zunächst die verschiedenen Ansichten der

älteren und neueren Schriftsteller über die Entstehung der Perlen in

den Muscheln entwickelt, und ist durch seine Untersuchungen geneigt,

sie alle zu verwerfen, und die Entstehung der Perlen dem Einflüsse

der Helminthen, namentlich dem Distoma duplicatum bei Unionen und

Anodontcn zuzuschreiben.

Woodward beobachtete einige Muscheln lebend, und

schilderte namentlich das Verhalten von Pholas. Annais nat,

bist. XII. p.415.

0§tracea. Coste schilderte die künstlichen Auster-

bänke des See Fusaro. Comptes rendus XXXVI. p. 809.

Bereits im Jahre 1849 hatten Davaine und Ch aus-
sät über die Zeugung der Austern in den Comptes rendus de

la Societe de biologie ihre Untersuchungen bekannt gemacht,

ohne die Frage völlig zur Entscheidung zu bringen. Da-
vaine hat sich nun überzeugt (Journ. de Conchyl. IV. p.30),

dass die Austern Zwitter seien. Zuerst bilden sich im Ge-

schlechtsorgan die Sperniatozoen, dann die Eier. Die Befruch-

tung soll dann in diesem Organ vor sich gehen.

J. E. Gray stellte eine neue Gattung Tedinia in der Familie

Anomiadae auf. Annais XII. p. 150. üie freien Schalen haben drei

Muskeleindrücke. Kur eine Art T. pernoides von Californien.

Pectinea. C ha r b on nie t machte eine Bemerkung über den

Essan Adans. ( Pecten orbicularis Sow. ) im Journ. de Conchyl. IV.

p.261. Er hat beobachtet, dass diese Muschel sich mit einer Byssus

an schwimmenden Tang anhefte, dass sie sich ausschliesslich von Pflan-

zenstoffen nähre und lebendig gebärend sei. Auch die Eigcnthümlich-

keit ihrer Bewegungen wird geschildert.

Neue Arten: Pecten Philippii Recluz Journ. de Conch. IV. p. 52.

pl. 2. flg. 15. IG. von Sicilien. — Eine Varietät von P. histrionicus

beschreibt Petit ib. p. 150. pl. 5. fig. 2. — P. Antillarum Recluz

ib. fig. 1 von Guadeloupe.

Iflytilacea. Von Mytilus subdistortus (vcrgl. den vor. Be-
richt p. 136) gab Recluz eine neue Beschreibung nach einem grös-

seren Exemplar ; die Art kommt von Ncu-Caledonien.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



182 Troschel: Bericht über die Leistungen in der

Aus dieser Familie beschrieb D unk er folgende neue Arten in

Zeit. f. Malak. p. 82

:

Mylilus Grunerianns, Grayanus von Java, Septifer Herrmannseni

von China, crassiis von Peru, TroschcUi,

Tichogonia Pfeifferi von Cuba, Rossmaessleri von Brasilien, ca-

rinata, Riisei von St. Thomas.

]¥ajades. B a u (1 n beobachtete das Eierlegen von Unio

batavus, tumidus, Requienii und amnicus im Juli und August

des Jahres 1852 (Journ. de Couch. IV. p. 353). — Eine No-

tiz über den Oviduct bei Unio und Anodonta gab Moquin-

Tandon ib. p.4lO.

Rossmaessler machte Bemerkungen über die euro-

päischen Najaden und führte einige Beispiele über das Vor-

kommen und die damit zusammenhängenden Formen derAno-

donten und Unionen an. Zeitschr. f. Malak. p. 10.

Nach demselben Verf. kommt U. litoralis Lani. in einem Bache

zwischen Kolding und Hadersleben vor. Ib. p. 92.

T. A. Conrad hat in Proc. Philadelphia VI. p. 243

eine Synopsis der nordamerikanischen Najaden drucken las-

sen, mit einigen Noten und einer Tabelle einiger Gattungen

und Untergattungen der Familie nach ihrer geographischen

Verbreitung , nebst deren Beschreibung. Die Synonymie ist

berücksichtigt, und der Verf. hat dadurch einen Mangel der

Lea'schen Synopsis ersetzen wollen.

Die hier neu vorgeschlagenen Gattungen sind: Cucumaria

,

welche auf Unio cucumoides Lea , IJyriopsiSf welche auf U. del-

phinus Grüner und Monodonlina, welche auf Wargaritana Vonden-

buschiana Lea gegründet ist.

Eine Fortsetzung der Studien über die Anodonten der

Aube von Drouet (vergl. den vorigen Bericht p. 135) fin-

det sich in der Revue de Zoologie p. 493. Sie behandelt die

Secretionsorgane und die Geschlechtsorgane.

Unio terminalis Bourguignat Journ. de Conch. IV, p. 14. pl. 3.

fig. 10 aus dem See Tiberias in Syrien.

Isaac Lea hatte in Cassel in der Sammlung Dunker's Ge-

legenheit die Castalia sulcata Krauss zu sehen. Er erklärt sie für

einen Unio , da die Streifung der Zähne fehlt, und nennt sie, da in

letzterer Gattung der Name sulcatus bereits vergeben ist, U. Kravssii.

— Der Verf. erliBunte ferner, dass U. macropterus gleich ü. superbus
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Lea, und dass U. Cumingii gleich U. cucumoides Lea sei. (Proc. Phi-

ladelphia VI. p. 376).

An einem Exemplar des \>'icncr Museums von Mya nodulosa

Wood erkannte Isaac Lea, dass es zur Galtung Prisodon Schum.

(Castalia Lam.) gehöre. Derselbe giebt zugleich an, dass, indem er

die d'Orbigny'schen Arten nur für Varietäten halte, die Gattung nun-

mehr aus drei Arten bestehe, eine gefaltete Pr. truncates Schum. (Gast,

ambigua Lam.), eine glatte Pr. Duprei Lea (Gast. Duprei Uecl.) und

eine knotige Pr. nodulosiis Lea (Mya nodulosa Wood). Proc. Philadel-

phia VL p. 368.

Etlieriacea. Petit de la Saussaye hat in seinem Jour-

nal de Conch. IV. p. 39 das Historische der Gattung Mülleria Fer.

(Acostaea d'Orb ) auseinandergesetzt, (vergl. den vorigen Bericht p.

136), und sagt, dass Lea bei seiner Anwesenheit in Paris das Ori-

ginalexemplar in der ü el esse rt'schen Sammlung für specifisch über-

einstimmend mit dem seinigen erklärt hat.

Trigoniacea. Neue Art : Trigonia Strangei Adams von

Sydney. Proc. zool. soc. 1852. July.

Arcacea. Eine Notiz über Area Martina Recl. von Petit

findet sich im Journ. de Gonch. IV. p. 86.

M^uculacea. In der Familie Solenellidae , welche von den

Nuculaceen , wegen des äussern Ligamentes getrennt wird, stellte A.

Adams Proc. zool. soc. 1852. November eine neue Gattung Neilo

auf: testa transversa aequivalvis , inaequilateralis, epidermide fusco

tenui induta, latere postico hians. Dentibus cardinalibus nuUis, late-

ribus anticis et posticis plurimis in serie rectiuscula dispositis ; den-

tibus parvis acutis ; impressionibus muscularibus subdistantibus, im-

pressione pallii sinu magno ; ligamento externo elongato. Unterschei-

det sich von Solenella durch die Zähne, welche den ganzen Schloss-

rand einnehmen. N. Cumingii von Neuseeland.

Carditacea. Zwanzig neue Arten der Gattung Gardita sind

von Deshayes Proc. zool. soc. 1852. November aufgestellt worden.

(Jianisacea* Hancock hatte Gelegenheit das Thier von

Ghamostrea albida (Gleidothaerus chamoides) zu untersuchen; er be-

schrieb es Annais XI. p. 106 und erläuterte es durch Abbildungen.

Die convexe angeheftete Schale ist die rechte, die flache die linke.

Die Mantellappen sind bis auf eine enge Ocil'nung für den Fuss und

die beiden Siphonen verwachsen. Die Sipiionen sind getrennt, lie-

gen weit unten, sind kurz und beide am Rande mit kleinen Papillen

besetzt. Dicht vor dem Atherasipho liegt eine kleine vierte OeÜnung,

die Verf. auch bei Lutraria, Cochlodesma, Panopaea und 3Iyochama

beobachtet hat, und von der er glaubt, sie diene zum Austritte des

Wassers bei plötzlicher Coutraclioii, da bei allen diesen die Fussöffnuug
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sehr klein sei. Am Munde liegen vier blattförmige schmale Mund-

lappen, deren innere Fläche blättrig ist. Die Kiemen bestehen jeder-

seits nur aus einem vollständigen! und einem rudimentären Blatt, und

Verf. vermuthet, dass das vollständige Blatt dem äusseren Kiemenblatt

von Mytilus entspreche, dem ebenfalls ein rudimentäres Blatt anhängt.

Die Structur der Kiemen ist näher geschildert.

liucinacea. Neue Arten: Diplodonla gramilosa Dunker von

Puerto Cabello Zeitschr. f. Malak. p. Hl. —- Foronia rugosa Recluz

Journ. de Conch. IV. p. 50. pl. 2. fig. 4. 5 von Neuholland.

ji§tartacea. Neue Arten von A. Adams Proc. zool. soc.

1852. Juli : Crassalella obesa ; ib. November : C. speciosa , laevis , oh-

scura, bellula, truncata, compta und concinna.

Cycladea« In einer mir nicht zugänglich gewordenen Note

„über neue Arten der Gattung Cyclas aus der Umgegend von Valen-

ciennes" hat Norm and vier neue Arten Cyclas escaldiana, solida,

RyckhoUii und lenticularis (Pisidium cinereum Alder ?j aufgestellt,

und auf einer Tafel abgebildet.

In einem Aufsatze über die Gattung Cyclas Brug. (Revue de

Zoologie 1853. p. 340) will Bourguignat für den aller Welt be-

kannten Namen Cyclas den freilich älteren Sphaerium von Scopoli

wieder einführen. Abgesehen von der Schwierigkeit, sich plötzlich

an eine gleichsam neue Sprache zu gewöhnen, und abgesehen von

der daraus hervorgehenden Verwirrung , hat doch Scopoli nicht den

Begriff mit dem AVortc Sphaerium verbunden, den wir jetzt allgemein

dem Worte Cyclas nach Ausscheidung von Pisidium unterlegen. Ich

glaube, man muss jetzt die Gattung Cyclas Drap, nennen. Verf. nimmt

nur 7 französische Arten an, nämlich Sph. rivicola, corneum (nucleus

Studer, rivalis Drap., scaldiana Normand), solidum Normand, Deshaye-

sianum ( lacustris Drap.), lacustre (Tellina lacustris 0. F. Müll.,

calyculata Drap.), terverianum Dupuy , Ryckholtii Normand, Er fügt

dann ein alphabetisches Verzeichniss von 216 zur Gattung Cyclas ge-

hörigen Synonymen hinzu, von denen er 74 Species für haltbar

erklärt.

Prime stellte eine Anzahl neuer Arten der Familie Cycladidae

Proc. Boston Soc. IV. p. 155 auf: Cyclas albiila und acuminala vom

Obersee, rosacea und detruncata von Pennsylvanien, flava und emar-

ginata vom Obersee, gracilis vom Ohio, tenuistriala von Tennessee,

mirabilis von Georgia, Jayensis vom Obersee, giganlea von Pennsyl-

vanien, ponderosa vom Obersee, solidula und distorla vom Ohio, aurea

vom Obersee, inornata und simplex von Illinois, modesta von Pennsyl-

vanien, fabalis vom Obersee, caslanea aus dem Wabash, securis, car~

dissa, coerulea und tenuis von Massachusetts. — Ferner Pisidium ob~

scurum vom Ohio, ferruginenm von MassachuseUs , Kurtiii von Süd-
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Carolina, zonalum von Massachusetts, rubellwn vom Obersee, variabile

und compressum von Massachusetts , rolundalum vom Obersee.

Derselbe machte ib. p. 271 Bemerkungen über die in den ver-

einigten Staaten gefundenen Arten der Gattung Cyclas bekannt. Es

werden im Ganzen 35 Arten aufgeführt mit den Synonymen und An-

gaben über das Vorkommen. Darunter sind als neu beschrieben : C.

spfiaerica Anthony von Loraine County, ovalis Prime von Oswego und

Greenwich , eburnea Anthony von Arkansas
,

furcata Rafinesque MS.

vom Ohio?, biilbosa Anthony von Arkansas.

Im Boston Journal of nat. sc. Vol. VI. p. 348 hat Prime fer-

ner eine Monographie der in den nordamerikanischen Freistaaten vor-

kommenden Arten der Gattung Pisidium geliefert. Es sind 19 Arten.

Von fast allen ist das Schloss etwas vergrössert in Holzschnitt abge-

bildet. Am Schlüsse ist ein Verzeichniss sämmtlicher bekannter Ar-

ten der Gattung angefügt. Von den 39 Arten sind 19 amerikanisch,

1 neuholländisch, die übrigen gehören Europa an.

Baudon erklärt im Journ. de Conch. IV. p. 277 Pisidium si-

nuatum Bourg. für eine monströse Form von P. cinercum Aid. , und

will ihr nicht einmal die Rechte einer Varietät zugestehen.

Derselbe spricht sich ib. p. 392 dahin aus, dass sich in Frank-

reich nur 5 Arten der Gattung Pisidium unterscheiden Hessen, näm-

lich P. amnicum Müll , obtusale Pfeiff. , henslowianum Shepp. , fonti-

nale Drap, und pulchellum Jen., zu welcher letzteren er eine grosse

Menge von Arten als Varietäten zieht, auch cinereum Alder.

Cyrena triangularis Metcalfe von Borneo Annais XI. p. 71. —
C. allilis Gould Boston Journal VI. p. 400 von Mazatlan. — C. cordi-

forinis Recluz Journ. de Conch. IV. p. 251. pl. 7. fig. 9.

Petit charakterisirte in seinem Journ. de Conch. IV. p. 83 zwei

neue Arten der Gattung Gnathodon : Gn. roslralum von Florida und

trigonum von Mazatlan. Dieselben sind ib. p. 163. pl. 6. fig. 1—3 und

13—15 ausführlicher beschrieben und abgebildet. Verf. zieht hier die

Priorität des Namens Gnathodon (gegen Rangia Desmoulins 1831) in

Zweifel. Die erstere Art ist wahrscheinlich identisch mit G. flexuosa

Conr. — Ib. p. 357 beschrieb Petit eine neue Art G. partum von

Neuholland.

Concliae* Venus tantillus Gould Boston Journal VI, p. 406

ist eine neue Art von Santa Barbara.

Nach T. A. Conrad Proc. Philad. VI. p. 320 kommen an der

atlantischen Küste der vereinigten Staaten drei lebende Arten der Gat-

tung Artemis vor, deren Synonymie berichtigt wird.

IVynipliacea* Neue Arten: Teltina tersa und pura von Pa-

nama, gemma von San Juan Gould Boston Journ. VI. p.398. — T.
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Schramtni Recluz Journ. de Conchyl. IV. p 152. pl. 6. fig. 7. 8. —
Donax flexuasns Goiild Boston Journ. VI. p. 394 van Santa Barbara.

'n&ictracea.. Neue Arten : Maclra Cumingiana Petit Journal

de Coneh. IV. p, 359 von der Mündung des Gambia; — Lutraritt in.

(lata Dunker Zeitschr. f. Malak. p. 112 von Californien.

J. E. Gray stellte eine neue Gattung VanganeUa auf, wel-

che die Gestalt eines Solen mit dem Schloss einer Mactra verbindet.

Er giebl ihr folgende Charaktere : Schale gleichschalig, länglich, quer,

dünn, comprimirt, hinten abgerundet, vorn etwas vorgezogen und ver-

schmälert, mit einem dünnen, glatten Ueberzuge bekleidet; die innere

Oberfläche jeder Schale gerade, mit zwei divergirenden , verdickten

Leisten in den Muskeleindrücken, welche gross und von einander entfernt

sind, und mit doppeltem vorderen und oberen Schalenrande; Mantel-

bucht kurz, breit j Schlosszahn der linken Schale zusammengefallet,

massig; der der rechten Seite klein, abgesondert; Seitenzähne kurz,

klein , dicht am Schlosszahn der linken Schale doppelt ; das Ligament

klein, genau im Schlossrande nicht durch eine Kalkplalte vom Knorpel

getrennt, und zum Theil durch den oberen Rand des Schlossrandes

verborgen ; der Knorpel sehr breit , eingeschlossen in einer breiten,

länglichen, hohlen, dreieckigen Grube an dem oberen Theil der hinteren

inneren Leiste. Die Art A. Taylorii stammt von Neuseeland. (Annais XI.

p.476).

Cui'bulacea» Neue Art: Neaera pellvcida Stimpson 1. c.

p.21. Fig. 13.

Anatinacea. H anco ck beschrieb das Thier vonMyochama

anomioides in den Annais XL p. 287 und bildete es ab. Die sehr un-

gleichen Mantellappen sind bis auf die Siphonen, die FussölTnung und

eine kleine vierte Oeffnung geschlossen. Der Eierstock nimmt die

Wirbelgegend ein ; die Schliessmuskeln sind massig. Die Siphonen sind

völlig getrennt, der obere länger, beide an der OcfFnung mit feinen

Papillen besetzt. Die kleine Oeffnung für den Fuss liegt vorn unter

dem Schliessmuskel. Die Mundlappen sind massig gross, spitz und

mit wenigen Falten an der inneren Fläche. Jederseits findet sich nur

ein Kiemenblatt, das sich hinter dem Fusse mit dem der anderen Seite

vereinigt, und an welches sich ein dorsales rudimentäres Blatt anfügt,

das nur aus einer einfachen Lamelle besteht. Der Fuss ist klein und

konisch. Verf. weist der Gattung ihren Platz in der Familie Anati-

nidae an.

Myockama Slutchburyi und Keppelliana sind neue Arten von A.

Adams Proc. zool. soc. 1852. Juli.

Ebenso Oslcodesma nilidum Gould Boston Journal VI. p. 3P0 von

Santa Barbara.

Recluz stellte die Gattung Rupicola von Fleuriau de Bei-
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levue wieder her; sie ist nahe verwandt mit Thracia, von der sie

sich nur durch eine Kieme jederseits , durch die sehr ungleichen Si-

phonen ohne Papillen und den linsenförmigen Fuss unterscheidet. Die

Schale ist hinten wenig klaffend ; der Schlossknorpel ruht auf senk-

rechten, schiefen Chondrophoren, die sich beim Schliessen der Schale

gegeneinander legen. Die beiden Arten sind R. concentrica (Anatina

truncata Turt.) undR. distorla, (Anatina distorta Turt). Beide leben an

den Küsten Englands und Frankreichs. Journ. de Conchyl. IV, p. 120.

Solenacesft. Neue Art: Novaculina olivacea Metcalfe von

Eorneo. Annais XI. p. 71.

Pliuladea,* Neue Arten: Pholas ovoidea Gould Boston Jour-

nal VI. p. 388. — Ph. Beauiana Recluz Journ. de Conch. IV. p. 49.

pl, 2. flg. 1—3 von Guadeloupe.

€wa.6troc]iaenacea. Asperpillum Strangei ist von A. Adams
als neue Art aus Australien beschrieben. Proc. zool. soc. 1852. Juli.

Tunicata.

jtscirtiae. Stimpson beschrieb in den Proc. Boston

Soc. IV. p. Q88 folgende neue Ascidien von der Küste der

vereinigten Staaten.

Ascidia callosa in der Passamaquoddy-Bai, tenella von Duck

Island, Grand Manan, geomelrica von Long Island.

Molgula sordida von Charleston Harbor, producta in der Boston-

Bai, arenala aus der Gegend von Nantucket und Martha's Vinegard.

Glandula nov. gen. Körper kuglig, ganz frei und dick mit Sand,

Schlamm oder anderen fremden Körpern bekleidet. Die Oeffnungen an

Röhren, die Kiemenöffnung mit vier Lappen, die Afteröffnung vier-

eckig. Kiemensack mit wenigen, entferntstehenden Falten. G. fibrosa

und inollis, beide von Grand Manan.

Cynthia viUala von Oak Island Beach bei Smithville
,

parlila

von Boston Harbor, subcoernlea von Oak Island Beach, gutta von Ijo-

ston Harbor.

Pera nov. gen. Körper birnförmig, mit einer sehr kleinen Basis

anhängend. Schale gallertartig. Oeffnungen sitzend ; die Kiemenöff-

nung sechslappig , die Afteröffnung vierlappig. Kiemensack gefaltet.

F. pellucida von St. Georges Bank.

Boltenia rubra Massachusetts-Iiay , von Boston bis Cap Ann.

CycIosBsyaria. Unter diesem Namen hat Krohn die Gat-

tung Doliolum als eigene Familie unterschieden. Durch die sipho-

ähnlich ausgezogene vordere Oeffnung gehört dieselbe zu den Asci-

dien
, durch das freie Schwimmen im Meere und durch die Muskeln,

welche hreisförmig den Körper umgeben, bilden sie den Ucbergaug zu
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den Salpen. Die Entwickelung der Jungen zeigt wiederum eine Ver-

wandtschaft mit den Ascidien an. S. Handbuch der Zoologie. 4te Auf-

lage von Troschel und Ruthe 1853. p.588.

Eine interessante Beobachtung zur Entwickelung von Doliolum

machte Gegenbaur Zeitschr. für wiss. Zool. V. p. 13 bekannt. Er

fand an einem Keimstock von D. Troschelii Krohn (caudatumQ. et G.)

zweierlei Knospen. Die einen sind kahnförmige Thiere, die anderen

sind Dol. denticulatum Q. et G., beide ohne Geschlechtsorgane.

TUaliadae* H. Müller hat über Salpen bei JVIessina er-

neute Untersuchungen angestellt , und seine gewonnenen Resultate

kurz in der Zeitschr. für wissensch. Zool. IV. p. 330 niedergelegt.
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